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Rücksendung erfolgt , wenn Porto
^
bewefügt

'
ist^

Ae deutsche Sozialgesetzgebung
und das Ausland.

Von
Dr . rer . pol . Rudolf Staad (Rastatt ) .

. Auf dem 9 . Kongreß der Gewerkschaften
Deutschlands , der , wie damals berichtet , gegen
^ nde des vorigen Monats in München tagte , ist
öer deutschen Sozialgesetzgebung kein Lob gesun -
öen worden . Der Redner , Reichstagsabgeord -
^ er Robert Schmidt , wies auf die seiner Ansicht
Uach bestehenden großen Mängel und Lücken hin ,

in den verschiedenen Versicherungszweigen
vorhanden wären ; er exemplifizierte namentlich°uf England , das in der Krankenversicherung den
Arbeitern das Selbstverwaltungsrecht eingeräumt ,*ine reichsgesetzliche Arbeitslosenversicherung ein¬
führt und in der Frage der gesetzlichen Lohn -
^ gulierung wie auch der Heimarbeit einen be -
"^utsamen Schritt vorwärts getan habe . Er kommt

Grund seiner Darlegungen zu dem Resultat ,
irf!

^ " tschland auf dem Gebiet der sozialpoliti¬
schen Betätigung nicht mehr an der Spitze stehe ,

Hab
** die Führung an das Ausland abgegeben

Es wäre demnach die Frage zu untersuchen , ob
Sozialversicherung des Auslandes eine wirk-

rü ! Überlegenheit gegenüber den deutschen Ein -
'chtungen aufweist , ob Deutschland in Wirklich -

. j
-' t auf diesem von ihm zuerst beackerten Gebiete

."s
. Hintertreffen geraten ist . — Bezüglich der -

J/ nt8*n ausländischen Staaten , die eine Sozial -
^ I' cherung durchgeführt haben oder z . Zt . im
^ griffe sind , der Einführung einer solchen die

zu ebnen , lassen sich leicht folgende Gruppen
erfcheiben : Zunächst einmal die sozialpolitisch

unl Listen fortgeschrittenen Staaten Ausstralien
lirf? useeland mit ihrem beitragslosen , staat -

chen Altersrentensystem . Die Staatsbürgerver -
ks ®u

r
n 9 dieser Länder , in der von vielen das

w >̂ sozialpolitischen Bestrebungen gesehen
sick - dürfte natürlich nur in solchen Staaten
rfi ° ^ bürgern , in denen dank ihrer innerpoliti -

niq ^ 93er >̂öltmffe ein starker Zug zum Kommu -
■j > v

0" 5 bemerkbar ist . Eine ausschlaggebende
ber p ^ u

.
n ® hinsichtlich der ferneren Ausgestaltung

tu* öialpolitik dürfte den etwas frühreifen Ber -

da i
" "

i - ^ Länder nicht gerade beizumessen sein ,
den • ' n " ^ hältnismäßig jungen Staatsgebil -
demwenig gefestigter sozialer Struktur
ihre « Öffentlichkeit präsentieren und
v>erd sfühigkeit erst noch zu erweisen haben
93erfi * L' folgen dann solche Länder , deren
erQr j^ r " n 9 ebenfalls sämtliche Staatsangehörige
Wicht / r

Q^ er 3.
ur Zahlung von Beiträgen ver -

Hierher gehören Schweden und
ali ° auch Holland ist eben im Begriff , eine
Zgzn^ ^ alkerungsschichten umfassende staatliche
kein ? ^ rsicherung einzuführen , nur besteht noch
traa - „s/^ 3" ng darüber , ob die Versicherung bei -
Pension - fein oder als beitragslose Staats -
3. Koto

^ ^ ng durchgeführt werden soll . Zur
die können die Länder gerechnet werden ,

an das deutsche Vorbild
" aiien o für bestimmte Berufs -
Äuke >- oT Beitragspflicht durchgeführt haben .
Mit . an ' cn ' das die deutschen Einrichtungen

klaff '
U w

^
'
r^ l ?xUWwrn5roerter Vollkommenheit und unter

zur all der bei uns gemachten Fehler

eine ^ " fchluß an das deutsche Vorbild
klass-» L ^ rsicherung für b.

dur
!utsc
omi

aur " " " US gemachten Fehler
und ssnlr ung gebracht hat . sind hier Belgien
Land

"
- ^ öu erwähnen . Gerade letzteres

beweis 5? ' ° ,Zugangs ersichtlich , häufig als
!°Z>alpc>li!^ ® Überlegenheit des Auslands in
hier liea -n «

°^ ehung angeführt . Doch auch
auf bie orft l * Behältnisse so , daß im Hinblick
" och f° i « kurze Dauer ihrer Einführung sich
allem „ ist eudgultiges Urteil abgeben läßt ! vor
ffchentnn v ,

m dezug auf die Arbeitslosenver -
^ fahrt mb ^ verschiedenartigste Beurteilung

Z
°Senüber

Rutsche ffi *
b

^ » - !ch deren Ei ^ g das
^ sherVfi } " nö die deutschen Einzelstaaten sich

schl Z ^ o- rhalten haben . Zu den Län -
° ' " °nüber am meiste ? ab " ^ ^ ° " ken

"
treffe Nachbarsta
. ' " >• In ersterem :

^ " gere Zeit in Aussicht
^

ge -
!^ er wieder begegnet aber im -

hören unser -
'
s»

''
!ll n ablehnend verhalten , ge -

^ ankreich Ä " Maaten Oesterreich und
°

ersicheruna ist eine Sozial -
" " fnmen ihri l längere Zeit in Aussicht ge -
? Cr wiedernsn ^ ri - Un0 begegnet aber im -
dagegen £ fS 1 ^ ®ier

!§ feiten ; in Frankreichl' chen VersicJl,, ^
™" em besetz über den staat -

tllllr» J ^ ^ ^ ÜAöätvaNa . Pinnlung {, Qt J ngsztvang , eine praktische Bedeu -
stenz der Beteiligt - »

" ' " !° lge der passiven Resi -
_ Kehren wir « nS , v r

" 0^ nid )t erlangt ," ' at zurück und ln ^ / " ^ lurs wieder zur Hei -

d Qs Jahr 191 ? u^ 9er § .
a Hlen klarzumachen .

^ Mten C?,ts^ ? ^ trug die Summe der aus -l' cherung 42 ? !^ ' gungen in der Krankenver -
» «Nm . ifoSte ? 3JiQrf ' in der Unfall -

unb 2K 0nen Mark , in der In -
mmi \

^
utersversicherung 205,25 Millionen

mögen der Krankenkassen auf etwa 362,5 Mil -
lionen , das der Berufsgenossenschaften aus etwa
584 Millionen und das der Jnvaliden -Bersiche -
rungsanstalten auf annähernd 2 Milliarden . Der -
artig hohe Beträge an Auszahlungen und inve -
ftiertem Kapital werden von keinem anderen

Lande erreicht . Daß aber gerade das Ausland
allen Grund hat , das bisher Versäumte schleunigst
nachzuholen , ergibt sich aus der Gegenüberstellung
der Zahlen der gewerkschaftlich organisierten Ar -
beiter . Denn die Dringlichkeit einer umfassenden
Durchführung der sozialen Versicherung in den

Depeschendienst des „KoiMer Tnsblnttes
"

Nachdruck nur mit

von der Rordlandreise des Kaisers.
Balestrand , 13. Juli . Gestern vormittag hielt

öer K a i s e r Gottesdienst an Borh , ber „Hohen -
zollern " ab , erledigte dann Regierungsgeschäste
und machte weiterhin in Begleitung einiger Her -
ren des Gefolges einen Spaziergang an Land .
Gegen 6 Uhr abenös fand eine Besichtigung des
Frithjos - Denkmales statt .
Vorzeichen einer neuen Miniskerkrise in Arank-

reich.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Paris , 13 . Juli . In geheimnisvollen Wor -
ten berichten die Abendblätter über ein Z e r -
w ü r f n t s zwischen dem Ministerpräsidenten
V i v i a n i und dem früheren Ministerpräsiden -
ten E a i l l a u x . Viviani sei über den Wort -
Wechsel mit Eaillaux sehr bestürzt . Er fürchte,
daß ihm die ganze radikale Partei untreu werden
könnte . Deshalb wolle er unter allen Umständen
die Kammer morgen schon nach Hause schicken und
für August eine Nachsession einberufen .

Paris , 13 . Juli . Die Kammer bat eine Anzahl
von Artikeln deS Finanzgesetzes angenommen und
dann die Fortsetzung der Diskussion auf heute
vertagt .

80 000 Deserteure in Frankreich.
Paris , 13. Juli . Nach einer offiziösen Mel -

dung hat die diesjährige Gestellung , die durch -
weg 20jährige Leute umfaßte , trotz strenger Aus -
wähl ein Kontingent von 20137g für den Was -
sendienst und 14189 Mann für den Hilfsdienst
ergeben . Das „Echo de Paris " behauptet , daß
die Gesamtzahl der Gestellungsslüchtigen und
Deserteure an 80 000 Mann betrage . Diese un -
geheure Ziffer seit nur damit zu erklären , daß
die Nachforschungen und Verfolgungen in sehr
laxer Weise vorgenommen würden .

Verschärfung der Lage auf dem Balkan .
Der Vormarsch der Epiroten.

Durazzo , 11 . Juli , 7 Uhr abends . Einer Meldung
aus dem Süden zufolg« rücken die E p i r 0 t e n un-
aufhaltsam vor und haben bereits den Distrikt Skro -
par besetzt . Nach den Aussagen des heute hier ein-
getroffenen Präfekten von Valona bestehen die vor -
rückenden Truppenteile aus regulären griechi -
fchen Monnschaften . Berat und Valona seien
stark gefährdet und könnten bald in die Hände der (Brie-
chen sollen .

Die Besehung Koritzas.
Durazzo , 12. Juli . Aus Valona wird gemeldet,

daß die holländischen OMere nach der Besetzung
Koritzas durch die Epiroten am 9 . Juli mit nur
achtzig Mann nach Valona zurückgekehrt sind, da die
zweitausend Mann betragenden Regierungstruppen vor
dem Feind sich vollständig auflösten .

Unmenschliche Greuel bei der Einnahme von
Soritza.

( Eigener Drahtbericht .)
b . Rom , 13. Juli . Sämtliche italienische Blät -

ter berichten über unerhörte Greuel , die angeb -
lich von griechischen Offizieren bei der Ein -
nähme von Koritza begangen worden seien .
Wehrlose Männer , Frauen und Kinder seien
hingeschlachtet worden . Hunderte von Frauen
und Mädchen seien zusammengetrieben , verge -
waltig und dann niedergeschossen worden . Als
die größten Scheusale hätten sich , wie „Gior -
nale d 'Jtalia " berichtet , die griechischen Geist -
lichen betätigt .

Einberufung der italienischen Reserven.
Rom , 12 . Juli . Ein gestern veröffentlichtes

Dekret ruft die Jahres kl asse 1891 unter
die Fahnen . Ausgenommen sind vorläufig
die Reservisten , die mit Erlaubnis der Militär -
behörde sich im Auslande befinden .

Die Einberufung der italienischen Reserven wird all -
gemein als bedeutsames Zeichen der äuße -
ren Lage kommentiert . Ein Balkandiplomat bezeich -
net sie unbedenklich als gegen Griechenland ge-
richtet. Tatsache ist , daß die Ereignisse in Epirus und
die Nichtachtung der sanktionierten Beschlüsse über die
albanische Südgrenze durch Griechenland seit einigen
Tagen scharfe Erwiderungen und Mahnungen in der
offiziösen Presse gefunden haben , denen man jetzt ,
durch die fortschreitenden Ereignisse gedrängt , militäri -
schen Nachdruck geben will .

Der Anschlag der Einberusungsordre durch grüne
Manifeste ist die Form der M 0 b i l i s a t i 0 n . Der Ge-
stellungstermin , 16. Juli , umfaßt im ganzen hundert -

Qudtauingafe gestaltet!.

zwanzig taufend Mann , doch bleiben vorläufig Kavalle -
rie , reitende Artillerie und die im Ausland befindlichen
Truppen in Bereitschaft .

Die Lage des Fürsten von Albanien .
Durazzo , 11 . Juli . Heute fand unter dem

Vorsitze des Fürsten eine große Versammlung
von Notabeln statt , an welcher Prcnk Bi b -
doda , Jsmael Kemal und etwa 40 ange -
sehene Vertreter aus Nord -, Mittel - und Süd -
albanien teilnahmen . Einige Teilnehmer rieten
dem Fürsten , sich wegen Entsendung fremder
Hilfstruppen an die Mächte zu wenden ,
während die übrigen Teilnehmer sich dagegen
aussprachen , und ihre Stellungnahme dahin
präzisierten , daß der Fürst sich darauf befchrän -
ken möge , von den Mächten die G a r a n t i e der
in London festgesetzten Grenzen Alba -
niens zu verlangen . Bei dieser Gelegenheit
kam es von verschiedenen Seiten zu Sympathie -
kundgebungen für den Fürsten . Am bemer -
kenswertesten sprach sich in dieser Hinsicht I s s a
B 0 l j e t i n a tz aus , der erklärte , obwohl der
Fürst nicht aus unserer Wahl hervorgegangen
ist , sondern uns von Europa bestimmt wurde ,
halten wir heute treu zu ihm . Sollte sich
der Fürst gezwungen sehen , uns zu verlassen , so
möge ein anderer das Mandat nicht über -
nehmen . Die Albaner sind nicht Kinder , mit
denen gespielt werden kann . Am Schluß der
Beratung folgte eine abermalige Sympathie -
kundgebung für den Fürsten . Das Ergebnis
der Beratung wurde von allen Teilnehmern als
überaus befriedigend bezeichnet , da in ihren ;
Verlaufe die vollständige Uebereinstimmnng
zwischen den mohammedanischen und katholischen
Teilnehmern zutage trat , ihren Fürsten zu
stützen .

Durazzo , 12. Juli . Der Kriegsminister M u -
f i d B e y hat gestern seine Demission über -
reicht . Sicherem Vernehmen nach wird öer Fürst
morgen die Demission annehmen .

Berlin , 13. Juli . Der gestern abend aus Pe -
tersburg hier eingetroffene albanische Minister -
Präsident Turkhan Pascha sagte einem Mit -
arbeiter der „ Vosstschen Zeitung "

, daß et . etwa
drei Tage in Berlin bleiben und dann voraus -
Mtlich . nach Paris Weiterreisen werde .

Durazzo , 11 . Juli . Die Aufständischen ver -
weigern die Auslieferung der in Albanien ge -
fangenen holländischen Offiziere Ver -
hülst und Reimers so lange , bis ihre Forderun -
gen erfüllt worden seien .

Mexiko.
Neuyork, 13. Juli . Nach Depeschen aus Sal -

tillo haben die Rebellen San Pablo
X0chim11 co und andere Vorstädte von
Mexiko angegriffen .

Torrev » , 12 . Juli . Auf einer kürzlichen Kon -
ferenz zwischen Vertretern Caranzas und Villas
wurde das über die revulutionären Operationen
geschlossene Abkommen mit einem Zusatz versehen ,
wonach kein militärischer Führer pro -
visorischer Präsident von Mexiko werden
darf . Hierdurch scheiden Caranza , Villa , Angeles
und einige andere MilitärMrer als Präsident -
schastskandidaten aus .

Veracrnz , 12 . Juli . Nach Berichten aus wohl -
unterrichteten Kreisen soll Huertas Entlassungs »
Gesuch dem Kongreß in der morgigen Sitzung
unterbreitet werden . Der neue Minister des
Aeuhern Carbajal , der wahrscheinlich sein Nach -
folg er wird , erklärte , daß seiner Ernennung im
Geheimen von Carranza und den Vereinigten
Staaten zugestimmt sei . Der Zweck der Reise des
englischen Admirals Cradock nach der Hauptstadt
soll sein , Huerta und Familie nach der Küste zu
begleiten , wo sie sich wahrscheinlich auf ein bri -
tisches Kriegsschiff begeben .

Saltillo , 11 . Juli . Die Meldung , Guyamas
sei von den Bundestrnpven geräumt worden , ist,
wie bereits gemeldet wurde , verfrüht . Nachrichten ,
die jetzt von dem General Alvaredo , dem Be »
fehlShaber der Belagerer , eingetroffen find , besagen ,
daß seine Truppen Guyama auf der Landseite voll -
ständig eingeschlossen haben .

Großherzogllches Hoflheater.
Die Josephs -Legende von Strauß in Karls -

ruhe . Wie wir von unserem Berliner Korre -
spondenten erfahren , wird im Laufe des Oktober
die JosephK -Legende durch das - russische Ballett
im Karlsruher Hoftheater zur Dar -
stellung gelangen .

Weitere Depeschen siehe Seite 3.

einzelnen Ländern ist um so höher , je weniger die
Arbeiter in den Gewerkschaften wenigstens teil -
weise die Vorteile genießen , die ihnen die staat -
liche Versicherung zuzuwenden in der Lage ist .
Auch unter diesem Gesichtspunkte betrachtet , steht
Deutschland mit einer Höchstzahl von etwa 4 Mil¬
lionen gewerkschaftlich organisierter Arbeiter an
der Spitze : es folgen dann England mit ungefähr
3 Millionen , die Union mit etwa 2,25 Millionen ,
Frankreich mit etwas über 1 Million , die Ver -
bände Italiens , Oesterreichs und Rußlands ran -
gieren bereits unter 1 Million . Wenn daher das
Ausland heute die Durchführung einer - Sozial -
Versicherung ebenfalls tatkräftig betreibt , so holt
es damit das seit langem Versäumte nur nach . Es
geht daher nicht an , von einem Vorsprung des
Auslandes Deutschland gegenüber zu sprechen ,
selbst wenn die ausländischen Gesetzgebungen heute
schon in einzelnen Versicherungszweigen , wie der
Arbeitslosenversicherung , vorangegangen sind , be -
züglich deren Einführung wir uns noch in dem
Stadium abwartender Erwägungen befinden .
Ebenso dürste man es der deutschen Gesetzgebung
nicht zum Vorwurf machen , daß sie in der Frage
des Arbeiterschutzes den goldenen Mittelweg ein -
hielt .

Es fällt keinem Einsichtigen , der für die so -
zialen Probleme unserer Zeit einen offenen Blick
hat , bei , bei uns einen Stillstand in dem sozialen
Gesetzgebungswerk zu verlangen : aber die Forde -
rung ist berechtigt , daß man in Zukunft hierin etwas
langsamer vorgehe , als dies bislang der Fall war .
Lassen wir also erst einmal das Ausland das Ver -
säumte nachholen , dann können wir weiter sehen .
Auch das vor kurzem in der Kölner Werkbund -
ausstellung zu einer Sitzung zusammengetretene
Direktorium und Gesamtausschuß des Hansabun -
des einigte sich in der Forderung nach einem lang -
sameren Tempo in unserer sozialen Gesetzgebung
vor allem im Interesse der Wettbewerbsfähigkeit
der deutschen Industrie auf dem Weltmärkte . Es
ist daher aufs freudigste zu begrüßen , daß sich das
Reichsamt des Innern nun entschlossen hat , eine
Denkschrift über die Wirkungen unserer Äizial -
gesetzgebung herauszugeben , die nicht nur die
Wirkungen derselben auf wirtschaftlichem , sondern
auch auf dem sittlichen und gesundheitlichen , sowie
auf allen anderen Gebieten , auf denen die Ein -
slüsse der sozialen Gesetzgebung in Erscheinung
treten , in ihre Untersuchung einbeziehen will .

Deutsches Seich.
— Eine Aenderung des 8 36 Artikel 3 der Reichs-

Verfassung wird infolge eines neuen Gesetzentwurfs über
die Neuoerteilung der Zollentschädi -
gungen sür die einzelnen Bundesstaaten notwendig
werden . Die Vorlag « befindet sich in Vorbereitung .
Die Antworten fast sämtlicher Bundesstaaten über ihre
Stellungnahme zu den beabsichtigten gesetzlichen Vor -
schlügen sind bereits eingegangen . Nach den bestehen-
den gesetzlichen Vorschriften sind den einzelnen Bundes -
staaten die Verwaltung und Erhebung der Zölle und
Steuern für das Reich übertragen worden , wofür ihnen
nach bestimmten Sätzen Vergütungen seitens des Reichs -
fiskus zustehen . Do sich seit längerem herausgestellt
hat , daß die Verteilung der zu zahlenden Entschädigun -
gen aus die Bundesstaaten einer Abänderung bedarf ,
da sie ungleichmäßig ist und zu vielen Klagen Veran -
lassung gegeben hat , so erscheint Abhilfe geboten . Die
Schwierigkeiten , die sich aus einer Neuregelung ergeben ,
bestehen darin , daß die Beamten , die in den Bundes -
staaten die Ueberwachung der Abgaben nach den be-
stehenden Gesetzen zu besorgen haben , nicht nur die
Rechte des Reichssiskus , sondern auch die des betreffen -
den Landesfiskus wahrnehmen müssen . Es ist demnach
schwer festzustellen, welcher Teil der Arbeitsleistung des
einzelnen Beamten auf die Tätigkeit für das Reich oder
aber für den Bundesstaat anzusprechen ist . Jeder
Bundesstaat ist nun aus anderer Weise an der Kosten-
enlschädigung beteiligt . Die neue Vorlage dürfte auch
die Abänderung einer ganzen Anzahl von Reichs -
gefetzen , u . a . des Stempelgesetzes und des Wechsel-
stempelgesetzes, notwendig machen . ( Diese Frage fand
bekanntlich auch in der Zweiten bvdischen Kammer auf
eine Interpellation des Zentrumsabgeordneten Köhler
hin , eine eingehende Erörterung .)

— Gesetzliche Regelung der Immunität der
Mitglieder von Landesvertretungen . Die vor
einigen Monaten erfolgte Verhaftung eines
Mitgliedes einer Landesvertretung im Gebiete
eines anderen Bundesstaates hat Anlaß gegeben
zu der Anregung einer gesetzlichen Regelung der
Frage , ob sich die Immunität , die nach den Lan -
desgesetzen den Mitgliedern einer gesetzgebenden
Versammlung gewährt ist , auf das Gebiet des
betreffenden Bundesstaates beschränkt , oder ob sie
auch in anderen Bundesstaaten Geltung hat .
Die Frage ist bekanntlich umstritten , und wird
von den einzelnen Rechtslehrern verschieden be -
antwortet . Es erscheint daher allerdings eine
endgültige Klärung der Frage durch eine reichs -
gesetzliche Bestimmung notwendig . Diese wird ,
wie man uns schreibt , aller Wahrscheinlichkeit
nach auch erfolgen , aber nicht durch ein Sonder -
gesetz , sondern im Zusammenhang mit der küns -
tigen Reform des Strafprozesses , die in Aussicht
genommen ist , sobald das Strafrecht eine Neu -
regelung durch ein neues Strafgesetzbuch ersah -
reu hat . Die gegenwärtige Unklarheit über Gel -
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mit 793 Teilern, und 2 . Fritz Werner - Ludwigs-
hafen mit 1368 Teilern. Das Schießen auf Standfest-
Icheibe „Mainz" hatte folgendes Resultat: 1 . Albert
Maeyer - Karlsruhe mit 680 Teilern (Ehren-
preis der Stadtgemeinde Mannheim, ein« silberne Jar -
diniere im Werte von 700 Jl ) , 2 . Peter Dostmann -
Mannheim (Ehrenpreis der Stadtgemeinde Mannheim)
mit 837 Teilern, 3 . Earl Reithel - Würgburg mit
852 Teilern, 4 . Alfred Just - Mannheim mit 965 Tei-
lern , 5. Wilhelm Heuck - Kiel mit 1093 Teilern. Wei -
tere Preise erhielten auf dieser Scheibe u. a . 6 . R.
Flöhr - Grünstadt i . Pf ., 9 . Dr. Scheu - Bruchsal ,
13 . Martin W o l s s - Ziegelhausen , 14 . Franz Lah -
n e r - Weinheim, IS. f) . Orth - Frankenthal , 16. H .
Sauerbrunn - Lambrecht (Pfalz), 19. Paul B ö t t-
ger ° Lörrach , 20 . A . Wusterhausen - Cannswtt.
Auf Feldsestscheibe „Baden" war erster Sieger Theodor
Weil - Fechenheim mit 39 Ringen (Ehrenpreis ein
Pokal, gestiftet von Großherzog Friedrich von Baden),
2 . Emil S e e b e r - Landau mit 36 Ringen (Ehren-
preis der Damen der Schützengesellschaft, ein Besteck»
kästen im Werte von 600 Jl ), 3 . Paul Sieghart -
Fürstenfeldbruck mit 36 Ringen (Ehrenpreis des Kom-
merzienrars Dr . Karl Lanz), 4 . Karl Pfändler -
Stuttgart mit 36 Ringen (Ehrenpreis der Süddeutschen
Diskontogesellschaft) , 5 . Heinrich Franz - Mannheim
mit 35 Ringen (Ehrenpreis des Stadtrats Fesenbecker) .
Auf Feldsestscheibe „Pfalz" erhielten: 1 . Georg Schab -
Mannheim mit 38 Ringen den Ehrenpreis des Königs
von Bayern , eine goldene Uhr , den 2 . Preis mit 37
Ringen Adam Dick - Homburg (Pfalz ) , eine Standuhr
der Damen der Schützengesellschaft im Werte von 625
Mark, den 3 . Preis mit 37 Ringen Dr . Otto E l e m m»
Mannheim, eine silberne Vase , gestiftet von den Damen
der Mannheimer Schützengesellschast. -Aus Armee -
Gewehr-Festscheibe „Deutschland "

( 175 Meter) erhiel¬
ten : 1 . Johann Brütting - Erlangen mit 37 Ringen
den Ehrenpreis des Geh. Kommerzienrats Dr . Brvsien ,
eine silberne Jardiniere im Werte von 400 Jl , 2 . Georg
Lechner - Nürnberg mit 37 Ringen, 3 . M . Mar¬
quardt - Hameln mit 37 Ringen. Aus Pistolenscheibe
„ Mittelrhein" wurden 20 Ehrenpreise ausgeschossen.
Die ersten sünf erhielten: Christian Bankel - Nürn-
berg (eine silberne Jardiniere , gestiftet von Teilnehmern
am Probeschiehen , Hugo Schumm-Würzburg, 3 . Chri-
stian Vogel-Nürnberg , 4 . Max Haberland-Neukölln , S.
Adolf Dingeldein -Mannheim, den 11 . erhielt Georg
Hausier - Karlsruhe . Auf Jagdscheibe erhielten bei
15 Schuß für Karten ä 15 Schuß den ersten Preis
Christian Müller - Frankfurt , den 2. Preis Christian
Sankel . Beim Gruppenschießen von Verbands-
vereinen war die Bedingung: Jeder sich beteiligende
Verein stellt 5 Schützen , von denen jeder 6 Schuß ab-
zugeben hat. Auf Standscheibe (175 Meter) errang
den vom Verband gestifteten Pokal die Schützengesell-
fchaft Homburg ( Pfalz) mit 384 Ringen. Auf Feld-
scheibe (300 Meter) erhielt den vom Verbände gestifteten
Pokal der Schützenoerein Frankfurt a . M . mit 326
Ringen.

eine Bestimmung im Einführungsgesetz zur
Strafprozeßordnung vom Jahre 1877 . Dort ist
bestimmt , daß die prozeßrechtlichen Vorschriften ,
deren Entscheidung nach den Vorschriften der
Strafprozeßordnung erfolgt , außer Kraft treten ;
unberührt bleiben jedoch die landesgesetzlichen
Bestimmungen über die Voraussetzungen , unter
welchen gegen Mitglieder einer gesetzgebenden
Versammlung während der Dauer einer Sit -
zungsperiode eine Strafverfolgung eingeleitet
oder fortgesetzt werden kann . Nach dieser Fas -
sung ist es streitig , ob die Privilegien , die den
Mitgliedern eines Landtages in einem Bun -
desstaat verliehen sind, in einem anderen respek-
tiert werden müssen . Einige Rechtslehrer be-
jähen diese Frage , andere verneinen sie . Für
die letztere Ausfassung spricht die Erwägung , daß
Landesgesetze über die Grenze des Vundesstaa -
tes hinaus keine Geltung haben . Jedenfalls er -
scheint eine vollständige Klärung dieser Frage
auf dem Wege der Reichsgesetzgebung erforder -
lich , und dürfte diese erfolgen im Zusammenhang
mit der künftigen Reform des Strafprozesses .

Der Wehrbeitrag in Sachsen -Weimar . Die
Gesamtsumme des bisher im Großherzogtum
Sachsen - Weimar veranschlagten Wehrbeitrags
beziffert sich nach Mitteilung des ' Finanzmini¬
steriums auf 4 820 000 Mark , darunter haben
Weimar 1130 000 Mark , Jena 940000 Mark .
Eisenach 767 000 Mark und Apolda 289 000
Mark an Beitrag geleistet .

Eine wichtige Mitteilung für Kauften te. Der
Bundesrat hat in seiner Sitzung vom
23. Juni beschlossen , anzuordnen , daß der
Deutschnationalen Kranken - und
Begräbniskasse , Ersatzkasse in Hamburg ,
die für ihre Mitglieder bei den ZwangSkrau -
kenkasien eingehenden Arbeitgeberanteile ab 1 .
Juli zu */» zuz uführen sind.

Aus den Verhandlungen der Handels¬
kammer.

Bor Eintritt in die Tagesordnung der am
Mittwoch abgehaltenen Sitzung der Handels --
kammer hieß der Vorsitzende im Namen des
Kollegiums den als Ersatzmitglied berufenen
Hotelbesitzer Fritz Höllischer in Baden -
Baden herzlich willkommen .

Mit Wirkung vom 1 . Oktober l . Js . ab soll
in der Stadt O f f e n b u r g beim dortigen Land -
gericht ftir dessen Bezirk eine K. ammer für
Handelssachen mit vier Handelsrichtern —
außer dem Borsitzenden — und ebenso vielen
Stellvertretern errichet werden . Für die zu er -
nennenden Handelsrichter u . Stellvertreter hat
die Karlsruher Handelskammer , zu deren Ge-
schästsbereich die Amtsbezirke Achern und Bühl
gehören , zwei Handelsrichter und zwei Stell -
Vertreter in Vorschlag zu bringen . Auf Er-
suchen deS LandgerichtSpräsidenten in OffenSurg
wird die Wahl der vorzuschlagenden vier Per -
sonen — aus der Zahl der Handelskammeran -
gehörigen in den ZlmtSbezirken Achern und
Bühl — vorgenommen .

Der Verein für Handlungs - Commis
von 1858 in Hamburg bittet die Handels -
kammer , an die Firmen des Kanvmerbezirks mit
dem Ersuchen heranzutreten , ihren Angestellten ,
soweit es nicht bereits geschehe oder geschehen
sei , einen angemessenen Erholungsurlaub
zu bewilligen . Zu dieser Angelegenheit hatte
die Kammer bereits im Jahre 1904 folgende Er¬
klärung abgegeben : „Die Handelskammer steht
dieser Frage durchaus sympathisch gegenüber und
hofft , daß die Gewährung eines derartigen Ur -
laubS , die schon in vielen GeschäftAhäufern üb¬
lich , sich immer mehr einbürgern wird .

" Im
Jahre 1§07 legte die Handelskammer durch die
Presse allen Geschäftsinhabern des Kammer -
bezirks nochmals nahe , den kaufmännischen und
technischen Angestellten , soweit es sich ermög -
lichen lasse, einen Sommerurlaub zu gewähren .
Diese Bitte spricht die Handelskammer hiermit
erneut aus .

Zur Vermeidung der Verschleppung von im
Karlsruher Hauptbahnhose ankommenden Rei -
senden in bestimmte Karlsruher Hotels ist auf
Anregung des Vereins Karlsruher Hotelbesitzer
von der Eisenbahnbehörde im November 1913
versuchsweise angeordnet worden , daß die amt -
lichen Gepäckträger Hand - und Reisegepäck
nicht nach den hiesigen Hotels abtragen dürfen .
Zum Ausgleich des der amtlichen Gepäck-
bestätterei dadurch erwachsenden Einnahmcaus «
falls wurde von dieser augeregt , daß den Hotel -
dienern verboten werde , das Hand - und Reise -
gepäck von abgehenden Reisenden nach den Zü -
gen auf die Bahnsteige zu verbringen . Von der
Generaldirektion der Badischen Staatseisen -
bahnen um eine Aeußerung darüber ersucht,
ob die erste Maßnahme beibehalten und die
zweite noch eingeführt werden soll , wird zu ant -
worten beschlossen , daß sich die Handelskammer
im Interesse eineS freien und ungehinderten
Reiseverkehrs gegen beide Maßnahmen aus -
sprechen müsse. Der Gefahr der Verschleppung
von Reisenden könne dadurch vorgebeugt wer -
den , daß die hiesigen Hotel - und Gasthosbesitzer ,
nach dem Vorgange in anderen Städten , unter
Festsetzung einer Konventionalstrafe sich verpslich -
ten , die amtlichen Gepäckträger nicht zu schmte -
ren , und daß den letzteren sofortige und uner -
Sittliche Dienstentlassung für den Fall ange -
droht wird , daß sie sich schmieren lassen . Gegen
Hotel - und Gasthofbesitzer , die die Gepäckträger
schmieren , könnte aber auch noch aus gericht-
lichem Wege mit Hilfe des Reichsgesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb vom 7. Juni 1909
vorgegangen werden .

Die Versammlung beschließt, der längst ins
Auge gefaßten Erstellung eines eigenen Ge -
schästsgebäudes kiun näher zu treten .

Der Deutsch - türkischen Vereint -
guug , die vor einiger Zeit in Berlin gebildet
worden ist , tritt die Handelskammer als Mit -
glied bei .

Den kürzlich ins Leben gerufenen Deut -
s ch e n F r a ch t t a r i s a u s s ch u ß für das
Rheingebiet beschließt die Kammer durch einen
finanziellen Beitrag zu unterstützen .

Vom Reichspostamte wird die Handelskam -
mer ersucht, für die Ausbreitung des P o st -
scheckverkehrs auch fernerhin wirken zu
wollen . Die Kammer wird diesem Wunsche
gern entsprechen ? sie richtet deshalb an die Ge-
schästswelt ihres Bezirks die dringende Bitte ,
schon im Hinblick auf die Vorteile und An -
nehmlichkeiten , die das neue Verkehrsmittel

bedienen . Orientierende Drucksachen über den
Postscheckverkehr sind durch das Bureau der
Handelskammer erhältlich .

In einer Zuschrift der Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen wird auf eine in
den Zeitungen bereits veröffentlichte Bekannt -
machung , betreffend Maßnahmen zur Bewäl -
tigung der im kommenden Herbste zu erwarten -
den Verkehrssteigerung , hingewiesen .
Es ist im eigensten Interesse der Verkehrstrel -
benden gelegen , die Eisenbahnverwaltung durH
Beachtung dieser Maßnahmen , über die Nä -
heres - durch das Bureau der Handelskammer
zu erfahren ist, zu unterstutzen .

Im Jahre 1915 wird gelegentlich der Eröff -
nung des Panamakanals in der Stadt Pana -
ma eine Ausstellung stattfinden . Obwohl
diese nicht ganz international ist , wird gegen -
wärtig das Projekt studiert , für den Import -
Handel ein besonderes Gebäude zu errichten , um
den ausländischen Fabriken , welche den Markt
von Panama versorgen oder ihn sich eröffnen
wollen , Gelegenheit zu geben , ihre Produkte
auszustellen . Das ' Bureau der Handelskammer
ist zu weiterer Auskunft in der Sache bereit .

20. ordentlicher Sködletag der mittleren
Städte Ladens .

( Erster Tag .)
— Weinheim a . d . Bergstraße , 12 . Juli . Die

Bürgermeister der Städte , die dem Verbände der
mittleren Städte Badens angehören , kamen heute
nach Weinheim zu ihrem jährlichen Verbandstag .
Im Rathaussaale wurde heute vormittag eine
Ausstellung der technischen Aemter der
Stadt Wein beim eröffnet , wobei u . a . inter -
essante Aufschlüsse gegeben wurden von Ingenieur
I . May er - Mannheim über die Pläne des in
Arbeit befindlichen elektrischen Ortsnetzes .

Den Hauptanziehungspunkt der heutigen Feier
bildete das Odenwälder Trachtenkostümfest
auf der WSC Wachenburg . Am Burgtor hieß der
Vorsitzende des Weinheimer Alte Herren -Verbandes
Oberingenieur Aute Bode - Hannover die Gäste
willkommen . Auf dem Burghofe führten gegen
200 in Odenwälder Trachten gehüllte Damen und
Herren heimische Tänze auf . Ein Trachtenem -
femble spielte das Stück ,,S ' Müllers Liefel" . Das
Bankett , bei dem der Weinheimer Seniorenkonvent
durch Abordnungen aus Darmstadt . Karlsruhe ,
Stuttgart . München , Hannover und Berlin ver -
treten war , nahm unter Mitwirkung des Sing -
Vereins Weinheim und turnerischen Vorführungen
einen harmonischen Verlauf .

( Zweiter Tag . )
— Weinheim . 13 . Juli . Heute vormittag 10 Uhr ,

nachdem vorher verschiedene Jndustriewerke be-
sichtigt worden waren , wurde der Städtetag er-
öffnet . Bürgermeister Dr . Wettstein übernahm
satzungsgemäß als Bürgermeister deS Tagungs -
ort es den Vorsitz und hielt die Begrüßungsansprache .
Darauf erstattete Bürgermeister Dr . Weiß - Eberbach
als Vorsitzender des geschästsführenden Ausschusses
den Geschäftsbericht . Im Anschluß an den Hirzen
Auszug , den wir unseren Lesern bereits vor einigen
Tagen mitteilen konnten , erwähnen wir noch fol-
gende Einzelheiten : Der geschäftsführende Aus¬
schuß verlor ein Mitglied durch den Rücktritt des
Bürgermeister Dr . Hofner - Ettlingen, ' eine Ersatz¬
wahl fand nicht statt . Eine vom Verbände seit
mehreren Jahren eifrig verfolgte Frage fand ihren
Abschluß durch das Zustandekommen der Ergänzung
des badischen Armengesetzes im Sinne eines
Zwangsarbeitsgesetzes , wobei die vom Ver -
bände gegen den ersten Entwurf des Gesetzes er-
hobenen Bedenken Berücksichtigung fanden . Weiter
ist zu verzeichnen , daß die vom Verbände angestrebte
und von der Regierung in entgegenkommender
Weise eingerichtete Polizeischule für Gemeinde -
Polizisten in diesem Frühjahre ihren ersten Kurs
hielt , der erfreuliche Ergebnisse hatte . Die ge -
wünschte Revision der Gemeinderechnungs -
anweisung ist eingeleitet ; der Ausschuß hatte
Gelegenheit , sich zu den aufgestellten Vorentwürfen
zu äußern und wird weitere Gelegenheit haben ,
sich an der Arbeit zu beteiligen . Der Wunsch nach
Einführung einer kommunalen Sondersteuer für
Filialen der Kleinhandelsgroßbetriebe . die
nicht Warenhäuser sind , wurde dem Ministerium
des Innern vorgetragen ? er kam auch durch den An-
trag der Abgg . Krauth u . Gen . in beiden Kammern
zur Erörterung . Dem Wunsche nach Verlängerung
der Zuschlagsfrist bei Zwangsversteigerungen
in Fällen , in denen der Erwerb einer Liegenschaft für
die Gemeinde erfolgen soll , glaubte das Justiz -
Ministerium nicht durch eine allgemeine Weisung
entsprechen zu können ; doch erklärte das Ministerium ,
es werde dem vslichtmäßigen Ermessen des Voll -
streckungsgerichts zu überlassen sein, im Einzelfall
unter Abwägung aller in Betracht kommenden
Interessen und mit Zustimmung der Beteiligten
den Termin hinauszuschieben . Wegen der Revision
des Fürsosrgegesetzes wurde in Verbindung mit
den anderen beteiligten Verbänden eine Vorstellung
an das Ministerium des Innern gerichtet , die auch
den beiden Kammern mit der Bitte um Berücksich -
tigung bei etwaigen Erörterungen mitgeteilt wurde .
Die Regierung gab die Auskunft , daß sie alle die
vorgetragenen Wünsche in den Kreis ihrer Er -
wägungen gezogen habe und ihnen nach Möglich-
keit entgegenzukommen gedenke. Andere Wünsche
auf dem Gebiete des Gemeindebeamtenrechts ,
die insbesondere auf dem in Karlsruhe abgehaltenen
badischen Gemeindebeamtentage zum Ausdruck
kamen , wurden vom Ausschuß freundlich aufge -
nommen unter der Voraussetzung , daß ihnen ohne
Beeinträchtigung der Gemeindeautonomie ent -
sprachen wird . Dje Regierung scheint geneigt ,
ihnen in diesem Rahmen Rechnung zu tragen . Das
Unerfreulichste im Berichtsjahre waren die neuen
Verordnungen über die Volksschule , insbesondere
die Volksschulbehörden, durch die es der Gemeinde
unmöglich gemacht wird , sich wirklichen Einblick in
die Unterrichtsleistungen der Schule zu verschaffen.
Der Verband richtete hierwegen eine Vorstellung
an das Unterrichtsministerium , die nicht beantwortet
wurde . Ein Antrag in der Ersten Kammer , der dem
Ministerium nahe legte , den Beschwerden der Ge-
meinden entgegenzukommen , wurde von derKammer
angenommen , die Mehrheit der Zweiten Kammer
dagegen ließ es an einem entsvrechenden Eintreten
für die berechtigten Interessen der Gemeinden
fehlen . Aus der großen Zahl weiterer Gegenstände ,
die den Ausschuß im Berichtsjahre beschäftigten,
sind zu nennen Finanzen . Gemeindeversassung und
Gemeindeverwaltung , der Elektrizitätsversorgung ,
der Gewährung von Realkredit durch die Geineinden ,
des Volksbildungswesens , des Versicherungswesens ,
der Gemeindebesteuerung , des Baurechts , des
Armenwesens und der Wandererfürsorge , des
Mittelschulwesens , der Gewerbeschulpflicht weib

29. Abgeordnetentag des Alb- und
Wnzgau -Mitärvereinsverbandes.
—n— Etzenrot , 12 . Juli . In dem idyllisch ge-

legenen und festlich geschmückten Orte Etzenrot
fand heute der 29 . Abgeordnetentag des Alb - und
Pfinzgaumilitäroerbandes statt .

Die Delegierten wurden vom festgebenden Verein
mit Musik abgeholt und nach dem Schulhause ge-
leitet .

Um 10 Uhr begannen unter deni Vorsitz des Gau -
Vorsitzenden Oberst Heusch der Abgeordnetentag ,
der mit einem dreifachen Hurra auf Kaiser und
Großherzog eröffnet wurde . Der Vorsitzende
gedachte des Hinscheidens der Prinzessin Wil -
Helm und der Gauausschußmitglieder Schott -
müller - Spessart und Kieß - Langensteinbach . An
den Großherzog und die Großherzogin Luise
wurden Begrüßungstelegramme abgesandt . Bür -
germeister und Vorstand des Militärvereins Etzenrot
Reiser begrüßte die Erschienenen namens des
Vereins und der Gemeinde Etzenrot . Die Präsenz -
liste ergab die Anwesenheit aller zum Gau gehörenden
Vereine .

Den Geschäftsbericht erstattete der Gauschrift -
führer Stadtsekretär Neudeck . Der Gau bat eine
Zunahme von 1 Verein und 267 Mitgliedern er-
sahren . Kriegsteilnehmer zählt der Gau noch 896.
Der Gau zählt heute 41 Vereine mit 5984 ordent -
lichen, 42 außerordentlichen und 819 Ehrenmit -
gliedern .

Den Kassenbericht erstattete der Gaukassier Hart -
mann . Die Einnahmen betrugen 291 M .

' Die
Ausgaben 342 .77 M , so daß eine Mindereinnahme
zu verzeichnen ist, die sich jedoch im Laufe des Jahres
1914 ausgleichen dürfte .

Zur Wahl des Gauverbandsvorstandes verbreitete
sich der zweite Gauvorsitzende Kamerad Steiner ,
der dem seiherigen Gauvorsitzenden warme Worte
der Anerkennung zollte und seine einstimmige Wahl
durch Akklamation empfahl , was geschah . Als
zweiter Gauvorsitzender wurde der seitherige zweite
Gauvorsitzende Kamerad Steiner ( Leib - Gren .-
Verein ) ebenfalls einstimmig gewählt . Auch die
übrigen Mitglieder des Gauausschusses , die Herren
Neudeck , Hartmann als Schriftführer und Kassier,
Durban - Ettlingen . Füg - Karlsruhe , Hienerwa -
del - Karlsruhe . Hirth - Karlsruhe , A . Kiefer -
Bruchhausen , Martini - Karlsruhe . Pfatheicher -
Blankenloch , Re ^er - Karlsruhe , Link - Karlsruhe ,
( Rote Dragoner neu gewählt ) . Kies - Langenstein -
bach , Wipsler - Schöllbronn ( beide neu gewählt ) ,
wurden gewählt . Die Gauverbandsumlage sür
1915. 5 Pfennig für den Gau . bleibt . Der Gau -
Vorsitzende Oberst Heusch berichtete über den
Landesabgeordnetentag in Pforzheim . Der Gau -
abgeordnetentag 1915 findet in Karlsruhe statt .

Gauvorsitzender Oberst Heusch schloß mit einem
dreifachen Hoch auf die treue Kameradschaft die
Tagung .

Um 12 Uhr fand ein Festessen statt . Namens des
Vereins entbot Prokurist Weinberger den Teil -
nehmern den Willkommgruß und feierte das Präsi -
dium . Oberst Heusch brachte den Trinkspruch auf
Kaiser und Großherzog aus . ferner gedachte der
Redner des Geh . Reg . -Rat Dr . Wendt . Amts -
vorstand von Ettlingen , der seinerseits Oberst
Heusch feierte . Oberrechnungsrat Schwaninger
toastete auf das Militärverbandspräsidium und mif
das gute Verhältnis der Etzenroter Gemeinde mit
dem Fabrikbesitzer von Neuroth . Kamerad Link -
Karlsruhe gedachte des zweiten Gauvorsitzenden
Steiner .

Nach dem Festessen begab sich der Festzug , in
dem 40 Fahnen vertreten waren , nach dem Festplatz .
Die Tribüne umsäumte ein Kranz von Festjung -
fronen . Mit dem Liede ..Das ist der Tag des Herrn "
durch den Gesangverein Konstantia wurde die
Fahnenweihe eingeleitet . Bürgermeister und
Vorstand des Militärvereins Reiser hieß die Er -
schienenen willkommen . Die Weiherede hielt
Pfarrer Gockel . Er hob die Bedeutung der Fahne
für den Verein hervor und schloß mit einem drei -
fachen Hoch auf Großherzog Friedrich n . Hierauf
übergab unter entsvrechenden Worten Fräulein
Ida Vogel die Fahne an den Fahnenträger Alois
Hähnle . Hierauf heftete Fräulein Vogel eine
prächtige Fahnenschleife an die Fahne . Oberst
Heusch brachte ein dreifaches Hurra auf den
Militärverein Etzenrot aus . Landtagsabgeordneter
S ch ö v f l in - Langensteinbach betonte die Bedeutung
der Militärvereine . Sein Hoch galt den Krieger -
vereinen . Mit einem Vortrag des Gesangoereins
Konstantia schloß der Festakt . Nun entwickelte sich
ein reges Treiben auf dem schön angelegten Fest -
platz , der kaum alle Teilnehmer fassen konnte . Mit
StM darf der Verein , der seit 1908 besteht, auf
diesen Ehrentag zurückblicken .

27. Verbandsschietzen in Mannheim
rr . Mannheim. 12 . Juli . Das 27. Verbands -

schießen des badisch - pfälzisch - mittelrheinischen
Schützenbundes ist am heutigen Sonntag offiziell zu
Ende gegangen . Zum letztenmal knatterten am Sams -
tag abend die Büchsen . Ein Böllerschuß verkündete um
8 Uhr das Ende des Preisschießens. Der Festplatz war
noch einmal ausgezeichnet besucht. Zu der effektvollen
Konturenbeleuchtung der Hauptfesthalle und der Ein-
gänge gesellten sich Ketten von rotleuchtenden Lam-
pions, die das Blumenparterre vor der Hauptsesthalle
schmückten . Etwa 200 Mitglieder des Turnvereins
Mannheim führten einen Fackelreigen aus . Heule
mittag fand in der Hauptfesthalle das Schluß -
bankett statt , bei dem Oberschützenmeister Hoss -
stätter bei einem Trinkspruch auf das fernere Ge -
deihen der Schützengesellschast auch auf den finanziellen
Effekt des Festes zu sprechen föm . Voraussichtlich wird
das Fest mit keinem Defizit abschließen, obwohl die
Ausgaben ungefähr 300 000 Jl bettagen. Die prächtige
Witterung, die feit Mittwoch dem Feste hold war , hat
den Haupianteil an dem guten Abschluß, nicht minder
di« außerordentlich zahlreiche Beteiligung am Schießen .
Die Schießgelder hätten bereits am Freitag die Summe
von 60 000 M überschritten . Heute nachmittag wurde
in der Hauptfesthalle die Preisverteilung vor -
genommen , die den Nachweis erbrachte , daß die besten
Schützen Deutschlands sich hier ein Stelldichein gaben .
Auf Standfestscheibe Mannheim erhielt den ersten
Preis (Preis der Stadtgemeinde Mannheim, Bowlen-
service im Werte von 775 Jl ) Fr . Müller - Nau¬
heim mit 194 Teilern, 2 . wurde Dr. Hohenemser -
Darmstadt mit 207 Teilern (Ehrenpreis der Rheinischen
Kreditbank , eine Kristallbowle im Werte von 600 -K ),
3 . Dick - Homburg (Pfalz ) mit 374 Teilern (Ehren-
preis der Damen der Schützengesellschast Mannheim
im Werte von 500 Jl ), 4 . Carl Walz - Rastatt mit
^ 00 Teilern (Ehrenpreis der Schützengesellschast Mann -
heim ) , 5 . Max K o l o n k o - Tarnowitz mit 745 Teilern
(Ehrenpreis des Frankfurter Schützenvcreins ) . Weitere

Ins Beten.
Verbandstag der badischen Buchbindermeisler.
— Mannheim . 12 . Juli . Unter dem Vorsitz des

Herrn Fr . Wasbausen - Karlsruhe hielten heute die
badischen Buchbindermeister hier ihren VerbandStag
ab , der von etwa 150 Delegierten besucht war . Nack '
dem Herr Vogel namens der Stadt und Stadtrat
Groß namens der Handwerkskammern die Ver '
sammlung begrüßt hatten , erstattete der Vorsitzende
den Tätigkeitsbericht , aus dem sich ergab , dab
die Verbandsleitung wiederholt auf die Beziehungen
zwischen den Buchbindermeistern und den Ver '
legern und auch aus die Vergebung städtischer
Lieferungen erfolgreich eingewirkt habe . Nach dein
Kassenbericht ist der Stand der Finanzen des Ver '
bands günstig . Ueber eine Beratung der Vorstände
der süddeutschen Verbände in Heidelberg wurde,
mitgeteilt , daß man sich eingehend mit der Stellung '
nähme zu den geplanten Konventionen befaßte .
Die Frage sei zwar noch nicht spruchreif ? doch habe
man einmütig einer Erklärung zugestimmt , wona «
die Konventionen , die mit den Händler -Verein «'
gungen einig gehen , sympathisch zu begrüßen seien -
Bitter beklagt wurde der Mißstand , daß in Baden
gegenwärtig sieben verschiedene Sorten von
Schulfibeln im Gebrauch find und daß manw ^
Schulbücher innerhalb ganz kurzer Zeit derart
geändert werden , daß den Eltern der Schüler große
Mehrausgaben und den Buchbindermeistern vielerlei
Kosten und Unbequemlichkeiten erwachsen.
beschloß , die Verbandsleitung zu beauftragen ,
der Regierung vorstellig zu werden . Sodann wuro^
über mancherlei Mißstände im Submission ?

'
wesen Klage geführt . Insbesondere wurde e>n
Fall erwähnt , in dem städtische Lieferungen o»
Firmen vergeben wurden , die unter Mißachtung
ihrer vertraglichen Verpflichtungen die Preise uw
9 Proz . unterboten hatten . Auch wurde mitgeteiv '
die Generaldirektion der badischen StaatseifeN
bahnen habe , um die Preise für Schreibmaterialien
herabzudrücken, sogar außerbadische Meister wieder
holt zur Einreichung von Offerten aufgesordeA
Es bestehe zwar eine Bestimmung , wonach die e >̂

zelnen Eisenbahnbehörden ihren Bedarf auch %
den örtlichen Wiederverkäufern decken dürfen , fpf
deren Preise nicht mehr als 10 Proz . höher fit1®'
als die Preise des Magazins der GeneraldirektioN '

Bon dieser handwerkerfreundlichen Bestimm ^ »
werde jedoch fast nirgends Gebrauch gemacht .
Verbandsleitung wurde deshalb beauftragt , be>>'
Finanzministerium auf eine Aenderung der Ve
ordnung hinzuwirken . Der Vorsitzende und meb^
Diskussionsredner ermahnten die Versammlung
das Zugabewesen nach und nach einzuschränke ' .
Für die Karlsruher Jubiläums - Ausstellun -,
ist eine Kollektiv-Ausstellung des badischen
bindergewerbes bereits angemeldet ? dagegen f '?*
die Anmeldungen einzelner Meister nur sehr fpa» ' -
eingelaufen . Zum Ort des nächsten Verbandst ^ ,
wurde Karlsruhe bestimmt . Bei der Vorstan^
wähl wurden sämtliche Mitglieder des VorstaN»
durch Zuruf wiedergewählt .

40jähriges Feuenvchrjubiläum . (
— Hagsfeld , 12 . Juli . Unter starker Anteilnoh^

der Einwohnerschaft und auswärtiger Bruderweh' .
feierte gestern und heute die Freiw . Feuer
H a g s f e l d ihr 4 0 . S t i f t u n g s f e st . Aus di ?
Anlgß fand am Samstag abend im Bahnhofsaale
Bankett statt , das unter der Mitwirkung der
wehrkapslle Hagsfeld und der Gesangvereine
kränz und Frohsinn einen sehr schönen Verlauf
Feuerwehrkommandant Bürgermeister Wurm
Festrede . Er gab hierbei einen Rückblick über \
Tätigkeit der Frei« . Feuerwehr in den verflos.s
40 Jahren und gedachte in warmen Worten der
zeitigen Gründer der gemeinnutzigen. Vereinigung , j(
denen heute noch fünf am Leben sind . Es swd -
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| w ' C ! sele , Wilhelm Friedrich Murr und
viein^ r - -

1 r c Ifl f r. Den Jub ilaren wurde vom <Ae°
Geldgeschenk von S <M überreicht . Schöne

Sielet re ^er ^e '^en Gesangvereine Frohsinn und
wr m urö» Einzelgesangsvorträge trugen sehr viel
telir >, • nerun 3 öes Abends bei. Musik und Gesang
"abfriT - ^ estteilnehmer mit ihren Familien in käme-
£ 'Tätlicher Weise bis zur lfruhen Stunde beisammen ,
cian»

^ srüh S Uhr war Wecken, um 9 Uhr Kirch-
freuMuin Festgottesdienst . Alsdann wurden die be-

und eingeladenen Vereine am Bahnhof ab-
k ,

'n >hre Quartiere geleitet . Um 2 Uhr be -
Oi

f ix
WH ovwuuiimumm vrv gu»;unw; w *.
iätin? C nc^mer- ®T der ersprießlichen
-s. ^ Lkeit i>->- !k <>i«>i'n>!>lir ?>n <i^keld in den ver -

höre der beiden Gesangvereine Frohsinn und

we«w ri ™
.ln l^rc quartiere geieirer . um z ciyr oe =

mit fö •
* cin stattlicher Festzug durch den freundlich

Hier Wd Blumen geschmückten Ort zum Festplatz ,
tcn der Kommandant die zahlreich versammel -" t«ilnehmer . Er gedacht« der ersprießlicher

öer Frei« , . Feuerwehr Hagsfeld in den ver
•tiQnn m

40 Jahren . Besonders begrüßte er Oberamd
flotiJL Freiw . Feuerwehr Hagsfeld in den
M°n » ^ ^ Jahren . Besonders begrüßte er Ober

^ uth - Bender , Karlsruhe . Hierauf ergriff
3Unärf !?tmarm Guth - Bender das Wort . Er sprach
lrnh " u seinen Dank für die freundliche Einladung aus
flien , chtc die 'herzlichen Grüße der Großh. Re-
Ritk^ ' - hierauf überreichte er an die obengenannten
j- i>. ^ °ünder des Vereins das Ehrenzeichen für 40-

'
nx Mitgliedschaft und an Herrn Georg Schanz

Sto .it
' ren3«>chen für 25jährige Mitgliedschaft . Zum

0en Äv Löchte Redner des Protektors der Freiwilli -
ein h ^ ra ^hr , Großherzog Friedrich II . , und brachte
8 „ °

^ soches Hoch auf ihn aus . Der Vorsitzende des
ilche ßtr

6 , Kommandant Preiß - Durlach brachte herz-
i»L Bün(chc zum Jubiläum und ermunterte zur

Mitarbeit an dem schönen Ziele , das sich die
dem «i veuenvehren gesteckt haben. Sein Hoch galt
seid ^ ^ ioevein und der Einwohnerschaft von Hags-
ben dem Festplatze entwickelte sich ein reges Le-

" ftah
^ 5 'anö im Bahnhofsaal und Lamm Fest-

E.'^ ^ arlsrnhe , 12. Juli . Unter verschiedenen
5BeJ?: en Mittelbadens ist seit einiger Zeit eine
Bnt ßUn8 im Gange , eine „Mittelbadifche
s ib ntl » und Elektrizitätsgesell -
feiffri-, rx ins Leben zu rufen . Der Sitz der Ge-
Wp « l . Karlsruhe und ihr sollen ange -
fö r

en öte Städte Karlsruhe , Rastatt und Bruch -
f (fi

'
ft »7 e Rheinische S ch u ck e r t g e s e l l -

SSfn» , un ® Brown , Bovert und Co . Das
5yM>ttttI soll 8 Millionen Mark betragen ,

sei^ Stadtrat von Bruchsal hat sich nun in
je ». ^ letzten Sitzung eingehend mit dem Pro -
fofif

°? ' ®98fttßt und einstimmig den Beschluß ge-
Gesellschaft beizutreten . Durch den

schg -5' tt der Stadt Bruchsal in diese Gesell -
fttaL *

die in Bruchsal lebhaft ventilierte
tat«»,. Ütr Errichtung eines eigenen Elektrizi -
st o c gefallen . Auch der Gemeinderat R a-
erfind sich für den Beitritt in die Gesellschaft
En ?>» , Die Verhandlungen sollen alsbald zu

^ geführt werden .
Taa>. »

^ukeuloch, 12. Juli . Die hier seit einigen
Unt herrschenden Masern greifen weiter
äeirs,« ®8 ist bereits ein T o d e s f a l l zu ver -

AbnehmenStaffort ist die Krankheit im

den 12- Juli . Im Altrhein ist beim Ba -
®o6 » * = Jahre alte Volksschüler Georg Dietz ,
ertr, , . Werkmeisters Gg . Dietz in Neckarau

rr
' e n . Die Leiche wurde gelandet .

VLf '"" «heim , 13. Juli . (Eig . Drahtbericht .)
oitn „»k5 ^ t!angcnen Nacht gerieten der 37 Jahre
NelAk. ^ iedee Konrad Friedrich Zoll von En --
ßan . «

nö und der 34 Jahre alte lcdige Arbeiter
t» Autzig mit einander in Streit ,
in !.

'ilVerlauf Zoll dem Capek einen Stich
Zeit -.

" Oberschenkel versetzte, der nach kurzer
füh r t „ Tod des Gestochenen herbei -

» .» e ° Der Täter wurde verhaftet .
K o r

° 'ubnrg ( A . Wertheim ) , 12. Juli . Pfarrer
Nefgs,. '̂ eyer rettete unter eigener Lebens -
Wittes cv

n® breijährige Töchterchen des Kronen -
^ « ubnr 0118 Keller aus der hochgehenden

\ „ ®0«t Tode des Ertrinkens .
bruchMach lA . Wertheim ) , 12. Juli . Der Stein -

^Uchb „ !,!?er Andr . A b e r t , der von dem Stein -
Götzelmann am letzten Don -

«̂ fchirt einer Eiscnstange auf den Kopf
, erle ^ , »ß e n wurde , ist gestern seinen schweren
r?n*erfii * 0en erlegen . Götzelmann wurde in das
liefert " gsgesäuguis nach Wertheim einge -

hat sjch
°?b«rg (A . Ettenheim ) , 12. Juli . Hier

bu PrpiT
'—■- o v*v. *jun . Vier

, . . ein sehr bedauerlicher Unglücks -
Ä ». ^ " eignet . Der 14 jährige Sohn der Witwe
schen , auf das Feld geschickt worden . Kir -
Zei» pslücken. Als der Knabe nach längerer
UcKfi illĉ nach Hause zurückkehrte , luchte manund fand ihn tot an einem BaumeMan nimmt an , daß der Knabe mit

Noch
Nicht

r,4en m
einevme». ~ --1«" mmmi an . oatz der Knabe m,t
qck^ Seil gespielt hat und dabei ums Leben^

'Mmen ist.
hiei- ^ >ern , 13. Juli . Gestern erschien bei demden einigen Monaten im Ruhestand leben -Tr Semaligen Konstanzer Oberbürgermeisterden, ^ er eine Deputation aus Konstanz mit
der e- £iöcn Oberbürgermeister Dietrich an^ k>^ itze, die dem früheren Stadtobcrhaupt denhbcr^ ^ b ü r g e r b r i e f der Stadt Konstanzin i „ i! ' te . Oberbürgermeister Dietrich gedachteUw v er Ansprache der Verdienste Dr . WebersZz

" °ie Stadt Konstanz , worauf Dr . Weber m,twarmen Dankes erwiderte . — Gesternwe? f !" ag ging hier ein Pferd mit einem Fuhr -derV «̂ ' das Pferd stürzte und der Lenker ,l [,r ifle Karl Friedmann erlitt einenspat„ lbruch, an dessen Folgen er zwei Stundenden f * 0 r b- Zwei mitfahrende Frauen wur -' Wwer verletzt .
reg J „ Kuiebis , 13 . Juli . Ucber ein schwe-richte » q,? unglück wird aus Freudenstadt be-vom s gestern vormittag bei der Talfahrtder ^ iebis in der Nähe der AlexanderschanzeTtrak,k>?. /n des Ingenieurs Arbogast ausder eine abschüssige Stelle passierte , kamto 'tuh . ?i

Cn ins Schleudern , überschlug sich undSetiicin- ,!
lc? .Abhang hinunter . Der In -^ ritmnii' v r

ic ' ne Trau wurden tot unter denein hervorgezogen . Ein dritter Insasse ,i.er verl »«-. ĥandler aus Straßburg , wurde leich -stadt. Er liegt im Spital in Freuden -
^ l 12. Juli . Der Handlangerer Leit» . " Urzte bei Maurerarbeiten vonuch » ,, ^ i/b und erlitt einen Schädel -be . innere Verletzungen .^ rken Juli . Den Amtsbe -w B ^ ngen . Waldshut und Stvckach ist nun^ rastwexr ol , ? ktrischen Stroms vom' 1 '- bürg auch der Amtsbezirk

einer

ster der genannten Amtsbezirke wurde für die
Baar ein Strombezugsverband gegründet , der
folgendes vereinbarte : Laufenburg liefert den
Gemeinden des Amtsbezirks Donaueschingen
elektrischen , niederspannungsseitig gemessenen
Strom zu 15 S pro Kilowattstunde auf Ver -
tragsdauer von IS Jahren . Ausgeschlossen sind
zwei kleine , zu entlegene Gemeinden , die aber
Anschluß an andere Strombezugsverbände fin -
den können . Laufenburg ließ als Aequivalent
hiefür die ursprüngliche Forderung einer Ga -
rantiesumme der angeschlossenen Gemeinden
der Baar fallen . Billigerer Strompreis als 15 -?>
konnte nicht erzielt werden , da die örtlich expo-
nierte Lage vieler Gemeinden besonders teuere
Leitungen erfordert . Dazu kommt noch, daß die
wichtigsten Stromverbraucher des Amtsbezirks
Donauefchingen : die Fürstliche Standesherr -
schaft , die Stadt Donaueschingen , Bräunlingen ,
Hüfingen und Mrindelfingen eigene Elektrizi -
tätswerke haben und der Stromverbrauch der
Landwirtschaft ein verhältnismäßig geringer ist.
Die Stromverbandsgemeinden der Baar wer -
den bis Ende ISIS vollständig , einige noch in die -
fem Jahr mit Strom zu Licht und Kraft von
Laufenburg versehen sein .

Aus dem Sladlkreise.
Todesfall . Im Alter von 43 Jahren ist ge -

stern nachmittag der Standesbeamte Julius
Kiefer gestorben . Erst im Juni dieses
JahreS konnte ihm das Ehrendiplom der Stadt
für 23 Jahre treu geleistete Dienste ausgehändigt
werden . In diesem langen Zeitraum ist durch
Kiefer manche standesamtliche Handlung vollzo-
gen worden , so daß er vielen ein Bekannter war .
Sein freundliches Wesen hatte ihm manche Sym -
pathie erworben .

Znm Blnmenfest im Stadtgarten . Wie bereits
bekannt , veranstaltet die Stadtgarten -Kommis -
sion morgen Dienstag abend von 8—11 Uhr ein
„Blumenfest " im Stadtgarten . Es soll ein Freu -
den - und Dankfest für die Göttin Flora sein ,
die an diesem Abend die Huldigung ihrer Kin -
der entgegennimmt . In feierlichem Zuge , dessen
Beginn Fanfarengeschmetter ankündigt , wird sie
im Reiche der Rosen (im Rosenhain ) abgeholt
und mit frohem Gesang auf ihren Thron am
vorderen Ende des Sees geleitet . Hier winden
ihr die vielfarbigen Kinder Kränze und Blumen ,
führen zu ihren Ehren , vom Scheinwerfer ma -
gisch beleuchtet , Gesänge und Reigen auf und
empfangen schließlich aus ihrer zarten Hand
vielduftige Blumengrüße . Ein reichbeladenes
Füllhorn im Arme , steigt Flora vom Throne
zu ihren Kindern herab , die ihr begeistert zu-
jubeln und ihre Grütze erwidern . Feierlich , wie
sie gekommen , wird sie auf goldenem Wagen wie -
der in ihr Blütenreich im Rosenhaine zurückge-
leitet . Die Huldigung ist umrahmt von Blumen -
lieber « und Konzertstücken der Artilleriekapelle
Nr . 14. Das Fest dürfte unserem gerade jetzt in
voller Pracht stehenden Stadtgarten eine erwar -
tungsvvlle Menge zuführen .

Sommer - Theater . Auf die heute Montag
stattfindende F«milienvorstellung zu EinHeits -
preisen „Der lachende Ehemann " wird noch be -
sonders hingewiesen . Herr Edmund Böhmer
wird den Ottokar Bruckner singen . Dienstag :
„Die keusche Susanne "

? Mittwoch : „Die Kino -
königin "

,' Donnerstag : „Der liebe Angustin ".
Kriippelfiirforge . Die vom Residenztheater ge -

stifteten Kinokarten haben noch bis Ende August
und im Ausnahmefalle auch^ibends im Residenz -
und Schillertheater Gültigkeit . Sie sind zu er -
mäßigten Preisen im Volksbildungsverein und
in der Musikalienhandlung Fritz Müller zu
haben .

Kühler Krug . Das gestrige , durch die Kapelle
der Leib -Grenadiere veranstaltete Boettge -Kon -
zert hatte sich eines überaus zahlreichen Be -
suches zu erfreuen , so daß der große Kühle Krug -
Garten bis auf das letzte Plätzchen gefüllt war .
Die Boettgekompositionen und die von ihm bear -
betteten Stücke fanden großen Anklang , so daß
nach jeder Nummer der lebhaft gespendete Beifall
fast kein Ende nehmen wollte und viele Zu -
gaben folgen mußten .

Unfall . Gestern vormittag stieß auf einem
Spielplatz an der Rintheimerstraßc ein 17jähri -
ger Fabrikarbeiter beim Ballspiel mit einem an -
deren Spieler zusammen , fiel rückwärts zu Bo -
den und brach den rechten Oberschenkel . Er
mußte mit dem Krankenauto ins städt . Kranken -
Haus gebracht werden .

Gefährlicher Mansardeneinbrecher . Die Unter -
suchung gegen den Schlosser Otto Fuchs von
hier , der am 1 . l . Mts . bei VerÜbung von Man -
sardendiebstählen in der Neuen Bahnhofstraße
hier festgenommen wurde , hat ergeben , daß er
seit anfangs Mai l . Js . in hiesiger Stadt 18
Mansardeneinbrüche verübt hat .

Verhaftet wurden : ein Bankdirektor aus
Worms , der von der Staatsanwaltschaft Kon -
stanz wegen Unterschlagung von Wertpapieren
verfolgt wird , ein Schüler aus Straßburg und
ein Lehrling aus Frankfurt , beide wegen Ver -
dachts des Fahrraddiebstahls , sowie eine Tag -
löhnerin aus Weinheim und eine Ladnerin von
hier wegen Diebstahls .

Lufifahrl.
H. Baden -Baden , 12. Juli . Der Schweizer

Flieger Audemars führte heute nachmittag
auch auf dem Flugfelde bei Baden - Oos
seine berühmten Sturz - und Rückenflüge aus .
Das nach vielen Tausenden zählende Publikum
spendete dem kühnen Piloten reichen Beifall .
Kurz bevor Audemars mit seinem Eindecker
aufstieg , unternahm auch das Luftschiff „Vik-
toria Kuise "

, das gegenwärtig in der Luftschiff-
Halle in Oos stationiert ist . einen Aufstieg zu
einer Pa '̂ agicrfahrt . Nach einstündigem Flug
landete der Luftkreuzer glatt in der Halle .

Hasselt , 12. Juli . Der Fliegerleutnant Hu -
bertist auf dem Flugplatz K i e w i t mit seinem
Flugzeug abgestürzt und wurde dabei so
schwer verletzt , datz er bald darauf st a r b.

London —paris - ULondon.
London , 12 . Juli . Das Wettfliegen von

London nach Paris und zurück über Folkestone
und Voulogne wurde von dem Amerikaner
Brock mit einer Flugzeit von 7 Stunden 3
Min . 6 Sek . gewonnen . — Der deutsche Flieger
Helmuth Hirth mutzte infolge Maschinen -

Der Vorkämpfer des Slawentums.
Belgrad . 13. Juli . Die Beisetzung

des verstorbenen russischen Gesandten von
Hartwig wird morgen mit militärischen
Ehren aus dem Belgrader Friedhofe statt-
finden . .Wir haben auf die politische Bedeutung Hart -

wigs und auf den schweren Verlust , den Kitt
vlötzlicher Tod dem Slawentum beibrachte , be¬
reits in der gestrigen Wochenschau hingewiesen .
Hartwig « ar

°
herzleidend und seit langem et«

ständiger Besucher von Nauheim . Er hat , wie
die österreichischen und balkanischen DlNgen stetS
gut unterrichtete „Vossische Zeitung " erzahlt , tm
vorigen Jahre einem Bekannten gegenüber ge¬
klagt , wieviel Unruhe , wieviel Aufregung der
niederträchtige Krieg ihm verursacht und
er ihn gekostet habe , an Anstrengungen namiich .
an Ausregungen und an vernichteten
Hoffnungen ! Hartwig war , seit er in da»
Belarader Gesandtschaftspalais eingezogen war .
der Haupt -Expouent des Panslawismus auf
dem Balkan , der Schöpfer des Battanbundes >
dessen erste Aktion er sich auch nicht gegen die
Türkei , sondern gegen ^ esterrelch-Ungarn ge-
dacht hatte . Er hat im vorigen Jahre bet einem
Vertrauten in Nauheim offen auKgespro ^ n .
Sie werden begreifen , daß wir ein starkes Ser¬

bien brauchen . Nach der türkischen Frage taucht
die ö st e r r e i ch i s ch e auf . Serbien wird unser
bestes Instrument sein . Bulgarien imrd Maze

^donien an dem Tage erhalten , wo Serbien
sein Vosnien - verzegowin a zurucr -
" *

Dies
"
um

™
in der Tat v . Ha rtw ig sl e it e n -

der Gedanke im letzten Jahre : Bulgarien ,
das im Bundesgenossenkriege der mazedonischen
Beute beraubt wurde , dadurch zufrledenMstel -
len datz das durch Bosnien und bie Herzego -
wina zu entschädigende Serbien M Gnnsten
Bulaariens auf die mazedonischen Gebietsteile
verzichtete . Wer die balkanischen Pretzerorte -
rungen der jüngsten Zeit verfolgt hat , wirb
diesem Gedanken wiederholt begegnet sein . Cr
wurde von der Belgrader russisHe«

. Gesandt
schaft immer von neuem rn Umlauf gefetzt, da¬
mit er nicht einschlafe und tn Vergessenheit ge-
rate Von der Belgrader russtichen Gesandt -
schaft wuröen den Serben die beiden Provinzen
der habsburgischen Monarchie verfuhreriich in
handgreiflichster Nähe gezeigt , die Begierde der
Serben nach dem bosnischen Besitz wurde fortuttjs tnrt rttt<scftcicf )clt uud itt Mplotnötifchcit
Wendungen wurde die Unterstützung Rußlands
in Aussicht gestellt. Di « Aufgabe war , « er .
bien als Sturmbock in Bewegung
zu setzen , das weitere würde sich finben , als
^ t p T stand die Vernichtung O e st e r -
r e i cb - Un garn s durch d as Al l sl aw en -
t n m vor den russischen Augen . Än halbreisen ,
exaltierten Köpfen malte sich das « Bild noch viel
einiacber . Es ist glaubhaft , was zu Beginn der
Untersuchung von Serajewo gemeldet wttrde .
das der Mörder Princip sich geäußert habe , er
sei der Meinung gewesen , datz sofort^ nach> der
Ermordung des Erzherzogs ^ anz Ferö ' nand
die serbischen Truppen die bosnische Grenze
übericbreiten würden : und wenn siedie Grenze
überschreiten , dann ist es klar , datz hinter ihnen ,
als Schutz und Schirm , die gesamte Waffenmacht
<rc,ifoirtitds steht. Dies letztere ist die feste , nn -
ausrottbare Ueberzeugung aNer Serben . Da -
von rühren die Exaltationen ties von Herrn
v . Hartwig zu ganz bestimmten politischen Zwek-
ken aufgepulverten Grotzserbentums her , die zu
der jüngsten Verschwörung und zu der Ermor -
dttng des Erzherzogs Franz Ferdinand geführt
^

Ein
'
e seltsame Fügung des Schicksals hat es

mit sich gebracht , öaß Hartwig den ermordeten
österreichischen Thronfolger nur um wenige
Taae überlebt hat . Vielleicht der Donaumonar -
chie zum Heil , denn dieser Politiker mit dem
deutschen Namen war stefts -der Vorposten des
Slawentums gegen das Deutschtum undeS
dürste slbwer halten , ihm tn diesem entscheid
dungsreichen ?lugenblick einen Nachfolger von
den gleichen Fähigkeiten zu geben .

Arbeiterbewegung.
Generalstreik der Sirahenbahner in Haag .

13 ^ uli . DieStraßenbahnangestellten
haben den Generalstreik erklärt . Zum Ersatz
der ausständigen Straßenvabnangestellten sind
gestern vormittag hundert Arbeitswillige au .>
Berlin eingetroffen . Als sie unter starker voll -
»eilicber Bedeckung nach dem « tratzenbahndevot
gebracht wurden , wurden sie von den Ausständigen
mit Pfeifen und Johlen empfangen . Der Straßen -
bahnverkehr wird nur teilweise aufrecht erhalten .

Aus aller Welt.
Waldbrände in Rußland . Die kaiserlichen

Karsten und die Torfmoore von -A-w et sind mSBtand
neunten . 18 Kompagnien Soldaten sind aus Moskau
>innekommen In dem gleichen Distrikt vernichtete
ew Feuer die Wälder der Moskauer Elektrizitats -
Gesellschaft und der Stadt Twer . Auch aus den
Distrikten B i e j e t s k und O st a ch k o w werden Brande
gemeldet . ^ . .<?in Angriff auf einen Richter . Bei einer -oer >
Handlung vor einem Kölner Gericht geriet ein als
Kläger anwesender Gerichtsassessor infolge emi -
aer Bemerkungen des LandgertchtsdlrektorS in
derartiae Erregung , daß er auf den Richter zusprang
u? d ihn zu wWn suchte . Das Gerichtspersonal
mutzte den Richter von dem Angreifer losreißen .

<? ine Zigvunerschlacht . Wie eine Meldung aus
Charolles sagt, gerieten zwei Zigeunerstamme
von ungefähr 120 Personen an den Ufern der Loire
in einen Kampf , wobei sie mit Gewehren , ^ evolvem ,Aerten und Messern aufeinander losgingen . Etwa
zehn Personen wurden verwundet , von denen
zwei ihren Verletzungen erlagen . Den Gen¬
darmen gelang es schließlich , die Parteien zuRennen .
Eine grobe Anzahl Waffen wurden beschlagnahmt .

Ebedrama . Der früh . Besitzer des Berliner Hotels
„Ronal " , Adolf Roth hat in seiner Wohnung eine
$* rmi ersckossen und dann versucht, sich' «ewst
das Leben zu nehmen . Die Ursache dieser Tat ist
anscheinend in der schwierigen finanziellen Lage
ä"

flfld )
C

einer heftigen Ervlotton an Bord des
chinesischen Kanonenbootes „Ttengcht , die uro
gestern Nacht in der Nähe von Kiangnan ereignete ,sind 35 Marinekadetten getötet worden . Die' ' tn.-»» hrö Unatücto ist unbekannt .

Letzte Mchrichlen.
Zur Flucht „hansis".

ääsääjH
und zwar bat sich der Flüchtling zunächstnach ~3tltort
und von dort nach Epinal begeben .

Nach einer späteren Meldung »st Waltzm Gerar ds
möre ( Dep . Vogesen ) eingetroffen , nachdem e
auf dem Schluchtvatz. dicht an der deutschen Greme
eine Z u s a m m e n k u n f t mit seinem Bat e r im
seinen Brüdern gehabt hatte . Waltẑ erklärte et
Berichterstatter , er habe alle se.ne körperlichen und
geistigen Kräfte zusammengenommen , um vor oem
Reichsgericht zu erscheinen. Er habe gehofft , dort
Richter zu finden , aber jetzt fei er mit feiner Kratt
zu Ende und er fühle sich nicht imstande , eine lange
Haft in Preußen zu ertragen . Er habe aus Leipzig
das Gefühl unsäglicher Entrüstung »nd ungeheurer
Traurigkeit mitgenommen . Er sei erschüttert bei
den, Gedanken , welche Folgen der von dem obersten
Gerichtshof Deutschlands gefällte Urteilsspruch für
seine elsässischen Freunde haben werde . Auf die
^ rage , ob er für immer in Frankreich zu bleiben
gedenke, sagte Waltz : «Für den Augenblick will ich
mich ausruhen . Ich werde mich niemen Haschern,
sobald ich mich körperlich stark genug fühle , um das
Gefängnis zu ertragen , überliefern .

Ans dem Schluchwaß wurden Waltz von Aus
flüalern lebhafte Ovationen bereitet . Frauen
eilten auf ihn zu und küßten ihmdieHande

Deulsch-Oeslerreichische Krawalle.
Trovvan , 12. Juli . In der Nachbargemeinde

Katharein , wo ein deutscher und eiNtschechl -
scher Volkstag abgebalten wurde , kam es
wiederholt zu Zusammenstößen . Mehre « Per¬
sonen wurden verletzt. Auch wurden einige Ver
Haftungen vorgenommen .

Neue Verhaftung von Russen in Paris .
Paris . 13. Juli . In SainS bei Paris wurden

■j *r\ & \ Muffen oet ; h cif tet , die verdachtig sind,
mit den kürzlich festgenommenen Russen in Ver -
kiinduna zu stehen. Bei dem einen derselben wurden
KWv Rubel in Gold und mehrere Revolver ge -
funden M soll gestanden haben , daß das Geld aus
einem von ihm und seinem Genossen in Rußland
verübten Raubmord herrührte . Bei dem Bahnhof
eines Pariser Vorortes wurden Bomben gesunden ,
die vollständig den bei den kürzlich verhafteten
Russen beschlagnahmten Bomben gleichen.

Weitere Erdsenwngen in Paris .
Baris 13. Juli . In der Rue Canmartin er -

solate gestern nachmittag eine Erdsenkung von
einem Meter Breite und noch nicht festgestellter
Ti $ ! Der Wagenverkehr mußte unter -
^

J ? de7N ? Marivaux . gegenüber der Komi -
schen Over , erfolgte gestern abend gleichfalls eine
Senkung in der Baugrube eines Neubaues . Der
Straßendamm wurde in einer Lange von S Me¬
tern mit in die Tiefe gerissen . Personen kamen
'"

Auch
'
auf

^
dem Boulevard Ney fand um Mit -

ternacht eine Erdsenkung statt . Eine Auto -l ; n r * tn it zwei Personen fiel tn ein
60 Zentimeter tiefes Loch . Auch hier sind Per -
sonen nicht zu Schaden gekommen .

Todesfälle bei einem Stiergefecht.
Madrid . 13 . Juli . Bei dem gestrigen Stier -

gefeckt wurde der Toreador Fr e g von einem St t er"
-.in « » schauer wurde durch emen

Degen , den ein Stier von sich abgeschleudert hatte ,
tVilich verwundet .

100 Grad Fahrenheit in St . Louis .
Neuvork . 13 . Juli . Wie aus St . LouiS ge -

meldet wird , herrscht im mittleren Westen e.ne
arotze Hitze . In St . Louis zeigte daS Thermometer
aestern nachmittag 100 Grad Fahrenheit . Hitz¬
schläge kamen in grober Anzahl vor ? mer davon
nahmen ein tödlichen Berlaus .

13 Juli . Der am Samstag verstorbene
friihere Herausgeber der »Deutschen Rundschau " .
Professor Dr . Julius Rodenberg hat seine um -
sanare che Bibliothek der Stadt Berlin vermacht .

Berlin , 13 . Jnli . Jni Alter von 71 Jahren starb
gestern der bekannte Frauenarzt und Professor an
der Berliner Universität Or . Hemrtch Fatzbender .

Berlin . 13. Juli . Der Wiener Gemeinderat
hat jetzt den Besuch des Berliner 3. >agi -
strates und der Stadtverordneten endgültig aus -
aeaeben . Nur der Wiener Bürgermeister Or .
Weißkirchner wird Berlin besuchen.

Berlin . 13 . Juli . Ueber Berlin und seinen
Ausflugsort an den Seen lagerte gestern eme
trovi che Hitze . Gegen 2 Uhr nachmittags
wurden ->9,3 Grad Celsius gemessen. In die
Freibäder ergoß sich bereits am frühen Morgen
ein gewaltiger Menschenstrom , so daß die Ver -
kebrsmittel an die Grenze ihrer Leistungsfähig -
feit gelaugten . Beim Baden und beim Rudern
ereigneten sich mehrere tödliche Unglücks -
^

Edinbnrg . 13 . Juli . Als gestern der König und
die K ö n i g i n nach der Kathedrale zum Gottesdienst
fuhren , warf eine Anhäng er in des Frauen -
stimmrechts einen Gummiball , an dem ein
Schriftstück befestigt war , gegen den Wagen des
^ önias Der Ball fiel der Königin auf den Schoß ,
die ihn lachend zur Seite stieb . Die Frau lvurde
verhaftet , die Verhaftung jedoch nicht aufrecht
^

Benghafi . 13 . Juli . General Giard ina meldet
aus Tobruk vom 11 . or . : eine italienischeKo onne
verstörte ein neuerrichtetes Lager der Aufständischen
und schlug auch andere auftauchende Abteilungen
der Aufständischen nach langem Kampfe »u^ ck.
Die Aufständischen hatten schwere Verluste . Bei
den Italienern fiel ein Offizier und ein Soldat ,
ein Offizier und zehn Soldaten wurden verwundet .

Udfckda . 13. Juli . Ein A u t o m o b il , das mit
zelui Personen besetzt war , wurde >n der Nahe von
Taurirt von vierzig Maro kkanern ange -
griffen , die vier Insassen töteten und einen ver -
wundeten . Die übrigen entflohen . Einer der
Angreifer wurde erschossen . Truppen sind zur
Verfolgung der Räuber aufgebrochen ."

Lissabon . 13. Juli . Gestern abend kam es auf
dem Platz Don Pedro zwischenAnhängern Alfonfo
Eostas und Mitgliedern der Oppositionsparteien
zu einem Zusammenstoß . Die Ruhe ist wieder her -
lestellt .
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Sport und Spiel.
Pferderennen zu Ireiburg i. Vr .

—ü— Freibura , 12 . Juli . Die im heurigen
Jahre um zwei Monate verschobenen Pferderennen
gingen heute nachmittag auf dem Exerzierplatz
programmgemäß vor sich . Ein buntbewegtes Ge -
wimmel eleganter Herren - und Damentoiletten ver -
einigte sich mit den Uniformen aus den badischen
und den benachbarte » elsässischen Garnisonen zu
einem lebensfrohen Bilde auf dem in sommerliche
Wärme getauchten Platz . Zum allgemeinen Be -
dauern verlief der Tag nicht ohne einen schweren
Unglücksfall, worüber wir unten berichten . Die
Rennen nahmen folgenden Verlauf :

1 . Halbblut - Jagdrennen . Distanz etwa 3000
Meter . Ehrenpreis dem siegenden Pferde und
garantiert 1400 M , hiervon 800 M dem ersten, 300 M
dein zweiten , 200 M dem dritten und 100 M dem
vierten Pferde . Es liefen 6 Pferde . 1 . Rittmeister
Noltes „ Pegasus " , ( Reiter Lt . Dietsch, Ulanen 20 ) ,
2 . Lt . Lochs ( Bayr . Artl . -Regt . 3 ) „Milchkanne"
lReiter : Besitzer) , 3 . Lt . Gallos „Traueresche "
lReiter : Lt . Frhr . V .Crailsheim , Bayr .Ehev . -Regt . 4)
4 . Lt . Richards Drag . -Regt . 21 „Ready " ( Reiter :
Besitzer) . Totalisator — Sieg 29 : 10 .

2 . Schlohberg - Jagdrennen . Distanz etwa
3500 Meter . Ehrenpreis dem siegenden Reiter und
1900 M , hiervon Preis der Stadt Freiburg 1200 M
dem ersten, garantiert 400 M dem zweiten , 200 M
dem dritten , 100 M dem vierten Pferde . Ange -
meldet waren 27 Pferde , zum Start traten nur drei
an . Als Sieger ging Leutnant O . Bebie ( Schwei -
zerifche Kavallerie ) auf „Fra " durchs Ziel , zweiter
wurde Lt . Struve ( Drag . -Regt . 21 auf „Small
Boy " und dritter Oberlt . Rappaz ( Regiment wurde
nicht genannt ) auf „ Volant " . Totalisator — Sieg
13 : 10 .

3 . Mooswald - Jagdrennen . Distanz etwa
3000 Meter . Ehrenpreis Sr . Kgl . Hoheit des
Grohherzogs von Baden dem Sieger . Ehrenpreis
vom Berein dem Zweiten und Dritten . Erinne -
rungsbecher dem Vierten und Fünften . Es liefen
8 Pferde . 1 . Hauptmann Helds „Bucephalus "
( Reiter : Lt . Wirth Aeld -Art . -Regt . 66 ) , 2 . Oberlt .
Nonnigs Feld - Art . -Regt . 66 „Durchlaucht " ( Reiter :
Besitzer) , 3 . und 4 . : Totes Rennen zwischen Lt .
Meyers , Feld -Art . -Regt . 50 „Kirsche " ( Reiter : Be¬
sitzer ) und Lt . Schröders „Jbycus " ( Reiter : Lt .
Hoffmann Feld -Art . -Regt . 50 ) . Totalisator —
Sieg 19 : 10.

4 . Kaiserstuhl - Jagdrennen . Distanz etwa
3000 Meter . Ehrenpreis , gegeben von den Vorstands -
Mitgliedern des Freiburger Nennvereins , dem
siegenden Reiter und garantiert 1500 M , davon 1000
M dem ersten , 250 M dem zweiten , 150 M dem
dritten und 100 M dem vierten Pferde . Es liefen
4 Pferde . 1 . Rittmeister v . Kummers „Adler"
( Reiter : Lt . Dietsch , Ulanen 20 ) , 2 . „Topchidere"
( Reiter : Rittmeister Braun , Jäger 3 zu Pferde ) ,
3 . Major v . Bülows ( Feld -Art . -Regt . 76 ) „Morose"
( Reiter : Besitzer) , 4 . Lt . Wirths ( Art . -Regt . 66)
„Waudru " ( Reiter : Besitzer) . Totalisator — Sieg
11 : 10 .

5 . Freiburger Jagdrennen . Distanz etwa
4000 Meter . Ehrenpreis dem siegenden Reiter
und garantiert 3000 M , hiervon 2000 M dem ersten,
600 M dem zweiten , 250 M dem dritten und 150 M
dem vierten Pferde . Es liefen 7 Pferde vom Start .
1 . Herrenreiter H . Sichler auf „Rolf" ( Eigentum
von K . und A . Utzschneider ) , 2 . Lt . Tschockes „Girla -
mund " ( Reiter : Besitzer) , 3 . E . Schmidt -LudwigS -
Hafen „Wenr Will" ( Reiter : Frhr . M . Zorn v.

Bulach ) , 4 . Rittmeister v . Gärtingnes „Homer "
( Reiter : Lt . Dietsch Ulanen 20 ) . Totalisator —
Sieg 13 : 10 .

6 . Breisgau - Jagdrennen . Distanz etwa 300
Meter . Drei Ehrenpreise . Es liefen 6 Pferde .
1 . Frhr . v . Recks „Fee " ( Reiter : Lt . Wild I Feld -
Art . - Regt . 76) , 2 . Oberlt . v . Bergs „Oder " ( Reiter :
Oberlt . v . Mohdorf Feld -Art . -Regt . 76) , 3 . Hauvt -
mann v . Spomgenbergs ( Feld -Art . -Regt . 76 ) „Iltis "
( Reiter : Besitzer) . Totalisator — Sieg 10 : 10 .

Kurz vor Beendigung der Rennen ereignete sich
ein schrecklicher Unglücksfall. Major v . Bülow , der
das letzte Rennen mitritt , kani durch einen Sturz
unter sein Pferd zu liegen und erlitt einen doppelten
Schädelbruch . Aerztliche Hilfe war vergeblich, der
Schwerverletzte starb nach wenigen Minuten . Major
v . Bülow gehörte dem hier garnisonierenden Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 76 als Abteilungskomman -
deur an .

22. Ruderregatta in Heilbronn a. 71 .
— Heilbronn , 12 . Juli . Nach der Karlsruher

Regatta vom letzten Sonntag gab sich beute ein
großer Teil der südd. Ruderer hier ein Stelldichein ,
wo die von der Rudergesellschaft „Schwaben " vor-
züglich organisierte Regatta vonstatten ging . 17
Vereine u . a . aus Ulm , Halle , Mannheim , Lud -
wigshafen , Frankfurt a . M . , Karlsruhe , Konstanz,
Heidelberg , Saarbrücken , Stuttgart usw . hatten
53 Boote mit über 250 Ruderern gemeldet . Bei
gutem Besuch nahmen die einzelnen Rennen einen
flotten Verlauf . Zwei leichte Siege errang die
Mannschaft des Mannheimer Ruder - Bereins
„ Amicitia " im Königs -Achter und im Stadt -
Vierer , die sie ohne Gegner über die Bahn ruderte .
Die Rennstrecke, die im leicht fließenden Neckar vom
Sontheimer Steg bis zum Eisernen Steg führte ,
betrug etwa 2000 Meter . Von Karlsruhe startete
der Rheinklub „ Allemania " im Jungmann -
Vierer , den sie leicht gewann .

Im einzelnen brachten die Rennen folgende
Resultate :

Jungmann - Vierer ( Ehrenpreis des K . württ .
Ministeriums für Kirchen- und Schulwesen ) : 1 .
Rheinklub Allemania " Karlsruhe , 6 .41^, ( R . Bans¬
bach , G . Speck, H . Kemp , R . Schills ; Steuer :
W . Schäfer ) . 2 . Ulmer Ruderklub „Donau " , 6 .458/5.
3 . Heilbronner Ruderverein , 6 .50 8/5. „Allemania "
gewinnt sicher .

Schwaben - Vierer : 1 . Mannheimer Ruder -
Verein „Amicitia " , 6 .47 ( P . Setzinger , K . Schwarz ,
R . Bronn , M . Götz , H . Apfel ) . 2 . Ruderklub „ Saar "
Saarbrücken , 6 .49% .

Jungmann - Einer ( Ehrenpreis des Grafen
Reinhard von Nuppeg ) : 1 . Suttgarter R . G . von
1899 ( Georg Thoma ) , 7 .15% . 2 . Mannheimer
R . El . ( Julius Ries ) aufgegeben .

Junior - Vierer : 1 . Ludwigshafener Ruder -
Verein , 6 .35 ( A . Koller , E . Badendick, R . Bolz ,
W . Schaaff , G . Hausen ) . 2 . Heilbronner R . G .
„Schwaben " , 6 .36'

/z .
Doppel - Zweier : 1 . Ulmer Ruderklub „Donau "

6 .54% . 2 . Frankfurter Ruderklub ( W . Reubold ,
E . Reichard ) aufgegeben .
Jungmann - Achter ( Ehrenpreis des Herzogs
Albrecht von Württemberg ) : 1 . Rudergesellschaft
Heidelberg , 6 .09 % ( A . Meissen, I . Blattler , W.
Weigand , W . Herrmann , K . Groß , O . Sommer ,
A . Ehret , R . Hebert , E . Vollem ) . 2 . Mannheimer
Ruder - Gesellschaft, 6 .14 .

Stadt - Vierer ( Herausforderungspreis der
Stadt Heilbronn ) , Sieger 1913 : Mannheimer
Ruderklub . 1 . Mannheimer Ruder - Verein « Ami-
eitia" im Alleingang gewonnen ( K . Kumps , K.
Böhringer , W . Reichardt , Fr . Hüblein , Fr . Streb) .

Wartberg - Vierer ( Ehrenpreis ) : 1 . Ludwigs¬
hafener Ruderverein , 6 .42% ( A . Koller , E . Baden -
dick, R . Bolz , W . Schaaff , E . Weber ) . 2 . Stutt -
garter R . G . von 1899, 6 .43.

Einer - Neckarpokal ( Damenpreis ) : 1 . Frank -
furter Ruderklub ( W . Reubold ) , 7 .32% . 2 . Heil-
bronner R . G . »Schwaben " ( L . Schwarzenberger ) ,
7 .37% .

Jungmann - Vierer ( Ermunterungspreis ) : 1 .
Ulmer Ruderklub „Donau " , 6 .44% ( W . Molfenter ,
W . Klingler , K . Wanner , M . Klingler , A . Flunger ) .
2 . Tübinger Ruderverein „Fidelio " , 6 .49% . 3 .
Ruder - Verein Heilbronn .

Käthchen - Achter ( Damenpreis ) : 1 . Heilbronner
R . G . „Schwaben " , 6 .08% . 2 . Ludwigshafener
Ruder - Verein , 6 .09% .

Königspreis - Achter ( Herausforderungspreis
gestiftet von König Wilhelm Ii von Württemberg ) ,
Sieger 1912 und 1913 : Rheinklub „Allemania "
Karlsruhe . 1 . Mannheimer ' Ruderverein „Ami¬
citia" im Alleingang gewonnen .

Leichtathletik .
300« Meter -Ttafettenlmif der Karlsruher Ra -

semvortvereine . Der Karlsruher Rasenwortver-
band brachte gestern seinen 10 mal 300 Meter -
Stafettenlauf um den Wandervreis der Stadt
Karlsruhe vom Großh . Schloß zum Sportplatz
des Karlsruher Fußballvereins zum Austrag . Die
Beteiligung der Sportvereine war mäßig . Zum
erstenmal beteiligte sich das Militär , das sehr gut
abschnitt, konnte es sich doch gleich nach den Mann -
schaften des F .E . Phönix und des K .F .V . plazieren .
Allgemein erwartete man einen überlegenen Sieg
der Phönixmannschaft , die sich sorgfältig und früh -
zeitig vorbereitet hatte . Doch die meist aus An-
fängern bestehende Mannschaft des K .F . V . lief
überraschend gut . Die jungen Leute am Anfang
liefen prächtig und holten einen kanppen Vorsprung ,
den der drittletzte Mann — Kachele — auf etwa
5 Meter vergrößerte . Beim letzten Wechsel lagen
die Führenden gleich und es gab einen spannenden
Endkampf , den der Phönixschlußmann Brill mit
etwa 5—6 Meter Vorsprung zu seinen Gunsten
entscheiden konnte. Wie hart der Kamvf war und
wie sehr die Läufer sich verbessert haben , zeigt die
brillante Zeit von 6 Min . 31,2 Sek . ( im Vorjahr
6 Min . 50 Sek . ) , also auf den Mann für 300 Meter
39,1 Sekunden .

Die genauen Resultate sind :
1 . Klasse : 1 . F .E . Phönix l 6 Min . 31,2 Sek . ?

2 . K .F .V . 6 Min . 32 Sek . ? 3 . F .E . Phönix II
7 Min . 1 Sek . 2 . Klasse : 1 . F .E . Mühlburg
7 Min . 16, 2 Sek . Militärklasse : 1 . 4 . Komp .
Leib - Gren - .Regiment 109 7 Min . 3,2 Sek . ? 2 . Feld -
Art .- Regiment Nr . 50 7 Min . 38 Sek . —ch—

Pferderennen .
Magdeburg . Maaslieb -Jagdrennen . 2000 M .

1 . B . v . Goßlers Naatagan ( Lt . Krüger ) , 2 . Bon Ton ,
3 . Worcester Bello . 19 : 10 ? 11 , 11 : 10 . — Preis der
Salzquelle . 2500 M . 1 . Frhr . v . Münchhausens
Poseidon ( Torke) , 2 . Serena , 3 . Pfeil . 47 : 10 ? 17 ,
95 , 16 : 10 . — Preis von Ostrometzko . 2800 M .
1 . Lt . Frhrn . v . Schlotheins Borysthene ( Bes . ) ,
2 . Goldwährung , 3 . Chauni . 229 : 10 ? 29, 20,13 : 10 .— See -Jagdrennen . 4500 M . 1 . Lt . v . Ravens
Sweet Roß ( Lt . v . Raven ) , 2 . Diadem , 3 . Diamond
Hill . 76 : 10,21,56,24 : 10 . — Versuchs-Jagdrennen .
2800 M . 1 . K . ii . A . UtzschneiderS Saltarello ( Stü -
bing ) , 2 . Riga , 3 . Romulus . 29 :10 ? 12,16,12 . 10 . —
Hans Greiner - Memorial . 2000 M . 1 . Lt . v .
Ravens Chauton ( Lt . v . Raven ) , 2. Erfinderin ,
3 . Draco . 29 : 10 ? 12 , 13 : 10 . — Preis vom Luisen¬
garten . 2300 M . 1 . Gest. Sonnenhausens Haralt

( Wedgewood ) , 2. Jeuratte , 3 . Eolumbus . 52 : 11'
15 , 18 , 19 : 10 .

Dortmund . Juli -Rennen . 3000 * . 1 . W.
bergers Giddy Girl ( Heidt ) , 2 . Lichtenstein , 3 . Spi ^ '
15 : 10 . — Nußbaum -Jagdrennen . 2000 M - 1
Berenkamps Mirobolant ( Benedict ) , 2 . Hamilt^
3 . Guernica II . 180 : 10 ? 34 , 60 , 23 : 10 . — »
rennen der Dreijährigen . 3000 M . 1 . Th . v . Westes
Hagens Lampadroma ( Wurst ) , 2 . Minorität , 3 . 2JW£t
katze . 45 : 10 , 17, 13 , 15 : 10 . —Verkaufs -Hürdc ^
rennen . 2500 M . 1 . E . Hackenbergs Festiva ( Be»!
dict ) , 2 . Parleur , 3 . Hands off . 26 : 10 ? 13 , 1.1

'
20 : 10 . — Großer Preis von Dortmund . 20000
1 . W . Kochs Scipio Africanus ( Dyhr ) , 2. Nicht Dl>°'
3 . Silvia . 64 : 10 ? 24 , 34, 72 : 10 . — Tribüne"
Jagdrennen . 5000 M . 1 . Wepes Marokko ( HoA
2 . Ardington , 3 . Golden Garnet . 304 : 10 ? 53,J ?

'
21 : 10 . — Sommer -Flachrennen . 2000 * . 1 . 38
Douglas ' Gerona ( Jangl ) , 2 . File Partout , 3 . ^
Peeper . 183 : 10 ? 58, 30 , 64 : 10 .

Orelio Neberraschnngssieger im Große « Pr ^
von Grunewald . Nun hat auch der von S >K
zu Sieg eilende Stall des Freiherrn v . Opp^
heim die Unbeständigkeit des Turfgllickes erleb/
müssen , denn die 100 000 Jl des Großen Preil .

'.;
von Berlin , die man allgemein als eine rt 1"
Frucht für die blau - roten Karben des rh -eiv '
schen Züchters angesehen hate , sind ihm vek
loren gegangen , trotzdem er in Dolomit und
Derbysieger Ariel seine beiden besten Pfe r ' .
ins Rennen schickte . Das wertvollste Ereiss» ''
der Berliner Rennen siel an Orelio der Herl ^
A . und C. von Weinberg , deren Pferde in £>iet e'
Saison bislang nicht übermäßig vom Glück
dacht wurden . Die Resultate waren : Preis
Spandau , 6200 Jl . Distanz 1800 Meter . 1. Herr,
v . Weinbergs Caliari (Shaw ) : 2. Weichselmü^
(Winter ) ? 3 . Kalchas (Rastenberger ) . Tot . : 32J
10. Pl . : 37, 17, 14 :10. Stadion Handicap , lOf
Mark . Distanz 1600 Meter . 1 . Herrn f ,Lemckes Dryade (Dlejntk ) ; 2. Sallust (Shatwelu
3 . Animato (W . Plüschke ) . Tot . : 158 : 10.
45, 39, 16 : 10. Preis von Tetschendorf , 5000 ■»
Distanz 1000 Meter . 1 .Frhrn . S . A. v . Opp^ '
Heims Cabriolet (Archibald ) : 2. Minne (ShaG
3. Fresie (Slade ) . Tot . : 43—10. Pl . : 20, ^
28 :10. Großer Preis von Berlin , 100 000 •'
Distanz 2400 Meter . 1 . Hrn . v . WeinbeE
Orelio (Shaw ) : 2. Dolomit (Archibald ) ,' 3 . Ha?
schar (I . Lane ) . Tot . : 53 :10. Pl . : 14, 12 :1
Preis von Bindow , 5000 Jl . Distanz 1000 äfte 'f
1 . Frhrn . S . A. v . Oppenheims Grandezza ft 1,
chibald) : 2. Bella Luna (F . Lane ) : 3. SwanN
(H. Teichmann ) . Tot . : 24 : 10. Pl . : 12, 12, 22 :>
Fervor -Rennen , 13 000 Jl . Distanz 1400 Mete
1 . Dr . Lemckes Menton (Davies ) : 2. Diam ^
(Archibald ) ; 3. Winni (Vivian ) . Tot . : 123:1
Pl . : 44, 42, 32 : 10. — Slaby -Meunen , 5000 A
Distanz 1600 Meter . 1 . Hrn . Edmunds 3 ® '?
(Shurgold ) : 2. Osiris (Lane ) : 3. Lepidus (C '{!
nik ) . Tot . : 32 : 10. Pl . : 16, 18, 38 : 10.

Zovvot . Bei den gestrigen Rennen des We^
preußischen Reitervereins hatte OberleuM "
von Egan - Krieger des 1 . Leibhusarenregime »''
mit seinem Pferde einen schweren Sturz erlitt^
Außer Kopfwunden hat Egan -Krieger auch in»*"
Verletzungen davongetragen .

samt Brut lassen Sie am betyti
gleich radikal durch die Deut !/ . ,

LMB £ ,E< 1B Versicherung gegen Ungezicst' sww Anton Springer , Markgraf I
straße 52, Telephon 2340 und Ettingerstrahe &' [
Telephon 1428, vernichten .
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RINO - SEIFE T ®
Frei von schädlichen Bestandteilen . Enthält
Ingredienzien , welche desinfizierend wirken
und die Heilung fördern . Verhindert Uber -

tragungen von Hautkrankheiten
Stück 60 Pfg . — Überall zu haben .

Nur echt mit Fa : Rieh. Schubert & Co ., G.m.b.H., Weinböhla

Amerikanische Journale
Dauer-Kontobücher - Durchschreibbücher

vorrätig und Sonderanfertigung

Gebr . Leichtlin
Zähringerstraße 69 . Telephon 48 .

Zli .-Ktw
Reparaturen aller
prompt und billig.

Riedel & 6t .. Telcvhsn f 7*
Adlcrstra?;e 4.

SW"
Unentgeltliche A

Rechtsansknnststc
für Frauen .

Lindenschule . KrirgstraHe

Sprechstunden : Freitags 6—7, . »!
DienötagSv —
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